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Der deutsche Standpunkt unverändert
Die zweite Besprechung

der Rhewlandpaklmächle .
Keine Verquickung der finanziellen Fragen

mit der Frage der Rheinlandräumung .
>« . Gens , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man berichtet aus zuverlässiger Quelle , daß heute die Diskus -
ion über die R h e i n l a n d f r a g e aus dem Stadium

der oberflächlichen Konversation in eine festere
Form gekommen ist. Wenn über die schwebenden Verhandlun -
gen auch offiziell nichts gesagt werden kann , so wird doch bestätigt ,
daß

der deutsche Standpunkt grundsätzlich unverändert
geblieben ist, vor allem in der Frage der großen finanziellen Aus -
einandersetzung . In diesem Punkt ist man nicht weiter eingedrun -
gen . Es sind auch von deutscher Seite irgendwelche finan -
zieilen Vorschläge nicht überreicht worden . Man hat
hinsichtlich der finanziellen Seite lediglich eine Aussprache darüber
gehabt , ob vielleicht später Sachverständige in offizielle Besprechun -
gen über das gesamte Schuldenproblem eintreten könnten . Wichtig
ist dagegen , dag die Franzosen auch die Frage der Sicher -
h e i t , das heißt der ständigen Rheinlandkontrolle aufgeworfen
haben und zwar mit aller Bestimmtheit . Darüber hat sich eine
wichtige Auseinandersetzung entsponnen . Der Reichskanzler dürste
jede Konzession über diesen Punkt abgelehnt haben . Man mutz sich
darauf vorbereiten , datz gerade in diesem sehr wichtigen Punkte
Briand eine neue Aussprache herbeizuführen gedenkt . Man bezeich-
Net auf deutscher Seite den politischen Barometerstand nach der Be -
iprechung als unveränderlich und gibt sich über die Schwierigkeiten
und die Bedeutung der französischen Forderungen keinen Illusionen
hin . Doch bezeichnet man es immerhin als befriedigend , datz man
überhaupt über das Rheinland von der bisherigen Stellungnahme
zu einer praktischen Stellungnahme fortgeschritten ist und datz sich
auf diese Weise eine Klärung des gesamten Fragenkomplexes an -
bahnt .

Das amtliche Kommunique
Über die Besprechungen ist sehr nichtssagend , da man ausdrücklich
ablehnt , über die schwebenden Verhandlungen etwas zu äußern . Das
Kommunique lautet : „Heute vormittag fand die in Aussicht ge-
Nommene zweite Besprechung zwischen den Rheinlandpaktmächten
statt , in der " die Diskussion über das Problem fortgesetzt wurde . Da -
bei hat sich ergeben , datz einige Punkte einer weiteren Klärung be-

dürfen . Daher wird die Besprechung nächsten Sonntag lg Uhr 30
fortgesetzt werden . Der Reichskanzler hat seine Abreise aus Genf
entsprechend verschoben .

"

In den heutigen Besprechungen ist die Frage , ob das Rhein -
landproblem mit einiger Aussicht auf Erfolg in Fluß kommen wird
oder nicht , in ein entscheidende ? Stadium getreten . Wenn der fran -
zösische Außenminister nach Paris fahrt , so hat das natürlich den
Zweck , dort mit dem französischen Kabinett über das bisherige Er -
gednis der hiesigen Konferenzen zu verhandeln und sich mit neuen
Instruktionen zu versehen . Andererseits wird am Samstag
auch in Berlin ein Kabinettsrat stattfinden und über die
Lage beraten , sodatz am Sonntagmorgen sowohl der Kanzler wie
auch der französische Außenminister mit neuen Instruktionen ihrer
heimischen Kabinette einander gegenübertreten können .

Um die Eesamtenlwicklung der Vorgänge bisher zu verstehen ,
Seht man am zweckmäßigsten von der französischen Auffassung aus ,
die darauf hinausgeht , daß die Franzosen für die Rheinlandräumung
«ine Geldzahlung verlangen . Deutschland soll finanzielle Vorschläge
Machen, und auf Grund dieses Angebots könnte dann über die
Räumung gesprochen werden , selbstverständlich kann eine solche
Lösung gar nicht zustande kommen , weil sie technisch nicht durch-
fiihrbar isr. Briand selbst und seine hiesige Umgebung scheinen
nicht genügend finanzielle Kenntnisse zu besitzen, um einzusehen , daß
Dinge von solcher Tragweite und solcher Kompliziertheit sich nicht so
einfach lösen lassen . Vielmehr ist

die Frage der Mobilisierung der Dawesbonds

oder gar die gesamte Aufrollung der Schuldenfrage , von der man
'n Frankreich träumt , eine Transaktion , die zunächst eine längere
Vorarbeit erfordert , falls sie gelöst werden soll . Rehmen wir zu-

Nächst einmal das Problem der Regelung der Gesamtoerschuldung
der Staaten . Dafür ist , wie jeder Kenner der amerikanischen Ver -

dältnisse weiß , die Zeit nicht reif . Das verkennt auch schließlich der
^ eparationsagent Parker Gilbert nicht , wenn er auch daran arbei -
let , die finanziellen Vorbedingungen für eine solche Lösung zu
schaffen. Es bleibt also lediglich die ^ rage . ob es sich möglich
wachen läßt , die Mobilisierung einer grotzen Summe der Dawes -
donds direkt in die Hand zu nehmen , also ohne weitere Mitwirkung der
bereinigten Staaten . Eine Anzahl von einflußreichen Persönlich -
Zeiten der europäischen Politik hat die Anschauung vertreten , datz
eine solche Mobilisierung eines Teiles der Dawesbonds auch auf
dem europäischen Markt durchgeführt werden könnte , doch ist man
auf deutscher Seite nicht vollkommen davon überzeugt . Wenn es der
ttall wäre , würde eine Lösung der Frage der Plazierung der Dawes -

donds in Europa grotze Vorarbeiten nötig machen , und so ist man
» ohl in großen Zügen in den bisherigen Besprechungen
darüber einig , daß nur ein Sachverständigen aus -

Ichutz die Vorfragen lösen könne , ob sich eine Plazierung
«>nes Teiles der Dawesbonds ohne Mithilfe der Vereinigten
Staaten durchführen läßt .

Der Kanzler vertritt in den Verhandlungen die deutsche Aus -

wssung daß dieses Gesamtproblem gar nichts mit der Rheinland -

Räumung zu tun habe , das vielmehr die Räumung der Ausfluß
der Locarnopolitik sein müsse.

Die Verhandlungen über die finanziellen Fragen und über
die rein militärisch politische Frage der Rheinlandräumung

haben keine direkten Beziehungen zueinander ,
können daher nur nebeneinander hergehen , auf keinen Fall mit -

Einander verquickt werden . Briand selbst stößt sich natürlich sehr stark
der deutschen Auffassung , wenn er auch natürlich einsehen muß ,

sich das einfache französische Exempel „Deutschland zahlt . Frank -

j^ ich räumt " nicht durchführen läßt , und er stellt die These auf wenn

Kimmung und finanzielle Fragen voneinander getrennt werden sol-

jo müsse Deutschland sür die Räumung eben etwas awdcres

geben . Dabei liegt den Franzosen nichts näher als politische
Ga r a n t i e n . Die Phantasie der Franzosen auf politisch militäri -

schem Gebiet ist bekanntlich überaus grotz Natürlich denkt Briand
dabei in erster Linie an neue Sicherheitsgarantien , vor allem an
eine neue dauernde Rheinlandkontrolle . Auf diese Weise dürste das

Gespenst der Elements Stables aus der Genfer Tribüne wieder er¬

schienen sein . Der Reichskanzler hat aber bisher in seinen Verhand¬
lungen entschieden abgelehnt , eine Kontrolle sür Deutschland auf sich

zu nehmen die mit dem Friedensvertrag nicht in Einklang steht und
über den Artikel 213 des Versailler Vertrages hinausgeht .

Für den weiteren Fortgang der Verhandlungen ist os von
großer Bedeutung , welche Richtlinien Briand aus Paris

mitbringen wird .
Wenn seine Kollegen hemmend aus die Dinge einwirken , so kann
man den kommenden Besprechungen kein günstiges Horoskop stellen .
Sollte Briad aber mit Instruktionen nach Genf zurückkeHrcn, die die
Verhandlungen über die Rheinlandräumung auch für Deutschland
weiterhin rechtfertigen , so dürfte dann das Problem sehr bald in
die Hände verschiedenartiger Sachoerständigenausschüsse gUegt wer -
den . Die Franzosen denken entsprechend ihrer Anschauung von dem
Hauptpreis den Deutschland zu zahlen hat . an einen Organismus ,
in dem militärische und juristisch « Sachverständige sitzen könnten doch
sind diese Kombinationen natürlich vorläufig noch vollkommen müssig .
Die Besprechung am nächsten Sonntag dürfte überhaupt erst die
Entscheidung bringen , wie die Dinge grundsätzlich weiterlaufen sollen .

Das Urkeil im Chorzvw -SIreil .
TU . Haag , 13 . Sept . Vor dem ständigen Internationalen Ee -

richtshof wurde am Donnerstag das Urteil im Chorzow -Streit ver -

lesen . Das Deutsche Reich forderte diesmal in seiner Klage für die

Oberschlesischen Stickstoffwerke als Eigentümerin der Fabrik eine Ver -

gütung von 58 700 000 Mark und für die Bayerischen Stickstoffwerke
einen Betrag von 20179 000 Mark mit der Bestimmung , datz Polen
die Zahlung effektiv leisten müsse, um zu verhindern , daß Polen eine

Aufrechnung gegen von Deutschland nicht anerkannte Forderungen
versuche .

Das heute verlesene Urteil besagt , daß die Haltung der polni -

schen Regierung gegenüber den Bayerischen und Oberschlesischen Stick -

stosswerken im Widerspruch zu Artikel 6 der Genfer Konvention stehe
und daß Polen zur vollen Entschädigung des erlittenen Schadens an
das Deutsche Reich verpflichtet sei. Der polnische Versuch , die An -

sprüche der Oberschlesischen Stickstoffwerke durch den Hinweis auf das
zivilrechtliche Urteil von Kattowitz und auf Artikel 256 des Versailler
Vertrages in Frage zu stellen , wird von dem Gericht abgelehnt . Eben -
>o die polnische Forderung auf Auslieferung der 110 Millionen Mark
Aktien der Oberschlesischen Stickstoffwerke durch Deutschland . Das
Urteil wurde mit 9 gegen 3 Stimmen gefällt .

Tschitscherin anlworlet Briand.
Rußland und die Abrüstung.

Der russische Auszenmmisler sagl beklagenswerte
Rückwirkungen voraus .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .N .S . Newyork , 13 . Sept . Der „ Rewyork American " ver -

öffentlicht ein Telegramm des Außenministers der Sowjetunion ,
T t s ch i t s ch e r i n , an den Chefkorrespondenten der Hearstprefse , in
welchem Tschitscherin auf die Genfer Angriffe Briands gegen die
Sowjetunion erwidert . Tschitscherin stellt in seinem aus Stettin
datierten Telegramm zunächst fest, daß seine im folgenden dargelegten
Ausführungen rein persönlich und keineswegs offizieller Natur seien
und sagt dann :

„Ich bin tief entrüstet über Briand rethorijche Angriffe gegen
mein Vaterland , und ich bin absolut sicher, daß seine Rede aus die

Gefühle unserer zahlreichen Völker gegenüber Frankreich b e k l a-

genswerte Rückwirkungen zur Folge haben wird . Dies tut
mir sehr leid , doch

kann ich nicht verstehen , wie Briand sich entschließen konnte ,
den Widerstand von hundert Millionen herauszufordern .

Briand ist über alles , was er über unser Land sagt , nicht informiert .

Er steht unter dem Einfluß absolut falscher Gedankengänge über

unsere Regierung . Er sagt , wir rüsten . Ja ! Unser Volk
wird seine Freiheit gegen Monarchie und Skia -

verei verteidigen . Für jeden wahrheitsliebenden Beobachter
ist ersichtlich , daß alle Bemühungen unseres Volkes um seine Ver -

teidigung nur das Minimum dessen darstellen , was zur Verteidigung
gegen Monarchie und Sklaverei erforderlich ist.

Wenn Briand unferm Volk das Recht abstreitet , unsere
Freiheit zu verteidigen , so zeigt das , daß seine wirklichen

Absichten gegen unsere Freiheit gerichtet sind.

Dies sollte jeder Franzose wissen , nnd ebenso die Tatsache , daß
unsere Regierung d i e Regierung ist. die tatsächlich die Abrüstung
vorschlug , und als eine vollständige Abrüstung abgelehnt wurde ,
schlugen wir eine teilweise Abrüstung vor . Das darf nicht still -

schnleigend übergangen werden . Was den Klassenkampf anbetrifft ,
so weiß jeder wahrheitsliebende Mensch , und ich erkläre dies hier

nochmals , daß unsere Regierung , unsere diplomatischen Vertreter und

unsere staatlichen Einrichtungen nichts mit dem Klassenkampf in

anderen Ländern zu tun haben . Briand ist völlig falsch unterrichtet .

Ich spreche hier rein perlönlich und und beklage dieses großes Miß -

Verständnis , aber die Völker müssen einsehen , datz wir die wahren
I Anhänger des Friedens sind .

"

Ein gerissener Hochstapler
Wechselskandal in Bremen .

zog Wechsel suchen einen Einlöser .
m . Berlin , 13. Sept . sDrahtmeldung unsrer Berliner Schriftleitung . )

Man kann gewiß keine Sympathie für die Hochstaplernatur haben ,
als welche sich der 30jährige Betrüger Guido Behrens aus

Bremen herausgestellt hat , aber es mutz doch gesagt werden , daß
man ihm sein Lügenhandwerk ziemlich leicht gemacht hat . Wenn

jetzt als Folge der Schleuderwirtschaft des Schwindlers viele Firmen
nicht nur schwer geschädigt , sondern sogar , wie eine der geschädigten
Firmen , unmittelbar vor Zahlungsschwierigkeiten und dem Bankrott

stehen , so ist daran zum guten Teil die Vertrauensseligkeit einiger

Kausleute schuld, die es unterlassen haben , über ihren Kunden

Auskünfte einzuholen .
Wie das alles geschah? Es fingt märchenhaft und ist doch böse

Wirklichkeit . Ein junges Mädchen lernte in der Tanzdiele einen

jungen , netten Menschen kennen , verliebte sich schleunigst in ihn ,
führte den Herrlichsten von allen in das Elternhaus ein , und schon
klappte alles . Verlobung mit dem Kaufmann , der so tüchtig und

strebsam erschien . Geldhergabe durch den Schwiegervater in spe zum
Aufbau eines Geschäftes , Bestellungen bei vogtländischen Firmen, ,
aus denen sich persönliche Beziehungen entwickelten . Eines Tages
erschien der Kunde aus Bremen im luxuriösen Auto bei den Liefe -
ranten . Der Wäsche - Industrie des Vogtlandes geht es gerade nicht
sonderlich gut , sie hat keine Bestellungen und daher auch kein Geld ,
und in diese unerfreuliche Situation geriet der flotte „Automobil -

besitz « "
, erzählte von seinen Verbindungen mit den großen Reede -

reien Deutschlands , denen er ständig Wäsche liefere , machte gute
Witze , nannte sich nebenbei ehemaliger Oberstleutnant und Adju -
tant des ehemaligen Kaisers , von dem er nette Anekdoten zu er -

zählen wußte . Was aber das wichtigste ist, er wollte kaufen , viel

kaufen , denn seine Kunden brauchten angeblich viel .

Waggonweise bestellte er die Wäsche und erhielt sie auch,
weil sein ? bisherigen Verbindlichkeiten stets pünktlich

reguliert worden waren .

Die von ihm ausgegebenen Wechsel wurden prompt eingelöst ,

sie erhielten einen guten Ruf im Vogtland . Behrenswechsel nahm

jeder gerne ab . Kurz , alles klappte nach Wunsch . Immer mehr

bestellte der Bremer Kaufmann , der inzwischen schon überall be-

kanntgeworden war und dem alle Türen offen standen . Immer mehr
wurde ihm auch geliefert . Bis in das Erzgebirge waren seine Wech-

sei inzwischen schon gedrungen und erfreuten sich auch dort der

gleichen Beliebtheit wie im Vogtland .

Einem der Lieferanten wurde doch einmal bänglich zu Mute

und er setzte sich auf die Bahn , um einmal in Bremen nach dem

Rechten zu sehen . Sein Kunde war höchst erfreut und sllhrle den

anscheinend so gern gesehenen Gast schleunigst in die Vergnügung ?-

welt Bremens ein . Segel - , Motorboot - und Autofahrten wurden

arrangiert . Schließlich mußte der Gast zurück nach Plauen und hatte

noch immer nicht die Bücher eingesehen , wie er es beabsichtigt hatte .

Endlich kam
die Katastrophe ,

die ebenso noch Monate lang hätte auf sich warten lassen können .
Aus Berlin wurden Klagen der Vertreter und Repräsentanten
der Plauener Fabriken laut , es würden ihre Fabrikate zu Schleuder -

preisen gehandelt . Das reelle Geschäft komme nicht mehr dagegen
auf . Es stellte sich heraus , daß es sich um die Waren handelte , die

eigentlich an Behrens für die Reedereien verkauft worden waren .
Die nächste Lieferung unterblieb . Behrens konnte nichts mehr ver -

schleudern . Es ging kein Geld ein . Der erste Wechsel ging
zu Protest , andere folgten , obwohl die Behrensakzepte in -

zwischen längst reichsbankfähig waren . Nun erst benachrichtigte
man die Staatsanwaltschaft , die Behrens wegen Betrugs verfolgte .
Der „Adjutant des Kaisers " hatte seine Rolle ausgespielt und stellte
sich der Polizei .

800 Wechsel über mehr als 700 000 Mark suchen einen Erlöser .

Behrens selbst will alles Geld verausgabt haben . Die Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft erstrecken [ich auch in dieser Richtung .
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Die Krise bei den
Deatschnationalen .

m. Berlin , 13 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Donnerstag hat eine Besprechung des deutschnationalen
Parteivorstandes mit den Mitgliedern des Auswärtigen Ausschusses
des Reichstages stattgefunden , die sich aber ausschließlich mit An -
gelegenheiten der auswärtigen Politik befaßte . Am Freitag wird
die deutschnationale Parteileitung zusammentreten , die den Zeit -
punkt für die Einberufung eines Vertretertages im Oktober fest-
legen wird .

* r

Inzwischen gehen die internen Auseinandersetzungen innerhalb
der Dcutjchnationalen weiter . Von der konservativen Seite
her liegt ein Ultimatum vor , das mit dem Austritt der
Konservativen aus der Deutschnationalen Partei droht . Das ist aller -
dings eine Gefahr , die nicht m«hr allzu sehr zu überraschen braucht ,
nachdem die Konservativen schon bei der letzten Wahl die Stimm -
abgäbe freigegeben und teilweise die Parole für den völkischen Kandi «
daten ausgegeben haben . Die Krise in der Deutschnationalen Partei
wird vielmehr bedingt durch die Gegensätze , die zwischen
den einzelnen Wirtschaftsgruppen bestehen . Hier wird
der Versuch gemacht , durch Aufstellung eines neuen Programms ein
festeres Band um die Partei zu legen und gleichzeitig durch perso -
nelle Verschiebungen in der Führung der Partei eine größere Aktivi -
tat sicherzustellen . So weit man im Augenblick übersehen kann ,
werden diese Bemühungen Erfolg haben .

Sozialdemokratischer Parteitag in Magdeburg.
* Berlin , 13 . Sept . (Funkspruch .) Der sozialdemokratische Partei -

ausschuß hat die Einberufung des Parteitages noch vor Erledigung
des nächstjährigen Reichsetats beschlossen, damit die Partei ihre
grundsätzliche Stellung zum Wehrvroblem überprüfen und neu fest-
legen kann . Als Ort des Parteitages ist Magdeburg in Aussicht
genommen .

Die Reform des Schlichtungswesens .
m . Berlin , 13 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

l - itung .) Der Reichsarbeitsminister hat schon vor Wochen angeWn -
digt , daß er vor Beginn des Reichstages eine Konferenz aus Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern einberufen werde , um in diesem Kreise
eine Reform des Schlichtungswesens zu besprechen . Er
hat jetzt die Besprechung für den 16 . Oktober angesetzt . Ihr Ziel
geht dahin .

") as rein schematische Verfahren etwas in den Hinter -
grund zu drücken und die Verantwortung für die Tarife wieder mel?r
auf unmittelbare Vereinibarungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern zu schieben , sodaß die Verbindlichkeitserklärungen durch die
behördlichen Instanzen auf Ausnahmefälle beschränkt werden .

Beisetzung des Grasen Brockdorss -Rantzau .
TU . Schleswig , 13 . Sept . Am Donnerstag nachmittag fand

auf Annettenhöhe vor Schleswig die feierliche Beisetzung des ver¬
storbenen Botschafters Graf Brockdorff -Rantzau statt / Als Berne -
ter der russischen Sowjetrepublik nahm daran Geschäftsträger
Brodowfki teil , außerdem waren mehrere Vertreter des Aus -
wärligen Amtes sowie der deutschen Botschaft in Moskau und der
Provinzialbehörden erschienen . Die Trauermusik wurde von einer
Reichswehrkapelle ausgeführt . Unter den zahlreichen Kran .zispen -
den sah man einen Kranz des russischen Volkskommissars Tschitsche-k>U ' derdie Inschrift trug : „Dem unvergeßlichen Freunde und un -
ermiidlichen Kämpfer für die Freundschaft unserer Völker , Grafen
Brockdorff -Rantzau Tschitscherin " . Außerdem waren u . a . Kränze
von dem König von Schweden , dem dänischen Au H-cVtin ! n !ste ttum ,dem litanischen Gesandten in Moskau und der Sowjetrepublik , fer-ner vom Reichspräsidenten und Dr . Stresemann eingegangen .

„Gras Zeppelin" startbereit.
ro. Fricdrichshafen . 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters . ) . .Graf Zeppelin " liegt fertig und fahrbereit in der
Halle . Es kaiin aber erst Freitag abend endgültig darüber ent ->
schieden werden , ob am Samstag vormittag die erste Werkstätten -
fahrt stattfinden kann . Es ist zu bedenken , daß das Luftschiff den
ganzen Hallenraum einnimmt und ein Nordostwind bei der Hallen -
ausfahrt ein nicht unbedeutendes Hindernis wäre . Unter diesen
Umständen könnte es möglich sein , daß die erste Werstättensahrt ausden Montag verschoben werden müßte .

Völkerbundssorgen .
!<■ Gens , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In der dritten Kommission der Völkerbundsversammlung kam es
heute zu einer lebhaften Auseinandersetzung über die
geplante Radio st ation des Völkerbundes . Bekanntlich hat
sich der schweizerische Bundesrat bereit erklärt , eine Station in Genf
zu bauen , die er in Krisenzeiten dem Völkerbund zur Verfügung
stellen will . Zu Beginn der Sitzung legte M o t t a - Schweiz den
Standpunkt der Eidgenossenschaft dar und teilte mit ,
daß die Schweiz bereit sei, durch die schweizerische Radiogesellschaft
die Station bauen zu lassen , die die Aktienmehrheit haben soll . Doch
müsse diese Station unter der Souveränität des schweizerischen Staa -
tes

"
stehen , und die Schweiz müsse sich vorbehalten , einen Beobachter

in Krisenzeiten in die Station zu entsenden , denn die Schweiz könne
es nicht dulden , daß auf schweizer Boden etwas geschehe, was die
Schweiz in eine schwierige Lage bringen könnte .

Der englische Vertreter Cadogan erklärte , daß die Station
sehr viel Geld koste und wahrscheinlich gar nicht notwendig sei , denn

in der bisherigen Geschichte des Völkerbundes sei es erst einmal nötig
gewesen , den Rat schnell zusammenzurufen , und damals habe incif
sich auch anderer Mittel bedient . Auch heute gebe es noch andere
Mittel .

Da es sich ursprünglich um einen französischen Antrag handelt
in Genf eine Radiostation zu errichten , nahm auch Paul Bon -
c o u r das Wort . Er erklärte , die Errichtung der Station sei sehr
wünschenswert , ebenso die Gewährung der Unabhängigkeit , doch
würdige er die Ausführungen des Schweizer Vertreters . Er schlug
die Bildung einer Kommission vor , die aus den Vertretern
Frankreichs . Englands , Salvador ? . Polens und der Schweiz besteht

Der Amur aus den Ufern getreten.
TU . Peking , 13. Sept . Wie aus Mukden gemeldet wird , ist der

Amur auf der chinesischen Seite aus den Ufern getreten . Die Stadl
LaHafsussu ist überschwemmt . Vierzig Personen sind ertrunken . Das
Wasser ist vierzig Meter gestiegen . Der Schaden erreicht bereits den
Betrag von einer Million Dollar .

Der Word im Eilzug.
Auf der Spur des Täters .

* Berlin , 13 . Sept . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus
Hamburg sollen die Untersuchungen über den Mord im Hamburg -
Bremer Eilzug mit Sicherheit ergeben haben , daß Direktor Nord -
mann im Kampf mit einer dder mehreren Personen

noch lebend aus dem Abteil geworfen
worden ist, sich im Fallen an das Trittbrett geklammert hat und
von den brutalen Tätern erst dann heruntergestoßen und so durch
das Aufschlagen auf den Schienenschwellen getötet worden ist . Wahr -
scheinlich haben die Täter kurz vor der Station Rothenburg , als der
Eilzug mit verlangsamtem Tempo in die Station einlief , den Zug
verlassen .

Inzwischen ist eine wichtige Bekundung über den Mörder von
Direktor Nordmann gemacht worden .

Ein Passagier des Eilzuges hat sich gemeldet , der den Täter
bestimmt gesehen haben will .

Der Zeuge saß im Nachbarabteil , das durch einen Gang mit dem
Abteil verbunden war , in dem Direktor Nordmann weilte . Zwischen
beiden Abteilen befand sich die Toilette , die von beiden Seiten zu-
gänglich wat . Dem Hamburger Zeugen gegenüber saß ein Fahrgast ,
der durch den Gang auf die Toilette ging , bald zurückkam , dann
wieder das

^ Abteil verließ und nicht wiederkehrte . Der Zeuge hat
gesehen , daß der Mann auf der Station Rotheiiburg vom Nachbar -
abteil aus den Zug verlassen hat . Ohne Zweifel handelt es sich um
den Täter . Der Zeuge gab eine genaue Beschreibung des Ver -
dächt igen .

Auf die Aufdeckung des Verbrechens find insgesamt 5000 Rm .
Belohnung ausgesetzt .

Man hofft , an Hand der angegebenen Spuren des Verbrechers
habhaft zu werden .

Sprengstosse im Kinderwagen
T .U . Görlitz , lg . Sept . Wie die Kriminalpolizei mitteilt , wur -

den im Verlaufe von Haussuchungen bei Mitgliedern der Kommu -
nistischen Partei Deutschlands in Görlitz bei einem ehemaligen
Funktionär der Partei größere Waffenfunde gemacht . In
einem im Keller untergestellten Kinderwagen wurde eine Kiste In -
fanteriemunilion . eine größere Anzahl Dynamitpatronen und ver -
schiedene andere Sprengstoffe versteckt aufgefunden . Der ehemalige
Funktionär wurde verhafte ! . Die Haussuchungen dauern noch an .
Im Zusammenhang damit sollen weitere Verhaftungen bevorstehen .

Explosion aus einem Tankdampser.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Newyork , 13 . Sept . An Bord des Tankdampfers „Shre -
veport " entstand in Höhe der Nordcarolina - Küste aus bisher un -
aufgeklärter Ursache eine Explosion , bei der fünf Personen getötet
und vier verletzt wurden . Der Rest der Besatzung , 24 Mann , konnte
gerettet werden . Das Schiff ist vollkommen ausgebrannt .

Acht Personen bei einem Autounfall gelotet.
T . U. Newyork , 13 . Sept . In Gary Indiana wurde ein Auto

vom Zuge erfaßt und zermalmt . Die acht Insassen wurden dabei
getätet .
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Neue Verhaftung
in der SUnnesaffiire.

IN . Berlin , 13 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In der Stinnesaffäre ist im Laufe des heutigen Vor -
mittags eine n e u e Verhaftung erfolgt . Auf Anordnung des
Untersuchungsrichters ist ein aus Oesterreich gebürtiger Kaufmann ,
der seit langer Zeit in Berlin ansässig ist , in seiner Wohnung in
der Taubenstraße verhaftet worden . Er wurde in das Untersuchung ?-
gefängnis eingeliefert . Seine Vernehmung erfolgte unmittelbar
nach feiner Einlieferung durch den Untersuchungsrichter . Es handelt
sich um einen Geschäftsmann , der sich in dem Betrugsversuch an der
Anmeldung von Altbesitz von Kriegsanleihen beteiligt hat .

Die Bedrohung Kalles durch Schwelgas.
TU . Halle , 13 . Sept . Nachdem am Mittwoch durch eine Kom -

Mission des Oberbergamtes eine eingehende Besichtigung der

Schwelanlage in Bruckdorf erfolgt ist, die bekanntlich zu schwerer
Belästigung der Hallelchen Bevölkerung und zur vorübergehenden '

Schließung der Schulen geführt hatte , hat eine Erörterung der An - !
gelegenheit mit den Vertretern der Bergwerksbesitzer stottgefun -
den . Hierbei wurde festgestellt , daß die von den Bergrevierbeamten
angeordneten vorläufigen Einrichtungen zur Verbrennung des
Ueberfchußgases in Betrieb sind.

Das Oberberzainit hat daraufhin .Donnerstag beschlossen, dag
oon einer vollständigen Stillegung der Anlage , die einen Wert von
etwa acht Millionen RM . darstellt , zunächst noch abgesehen werden
soll. Im Wege der bergpolizeilichen Anordnung wird aber dafür
gesorgt werden , daß die vorläufigen Einrichtungen innerhalb weni -
ger Wochen so vervollkommnet und ausgebaut werden , daß das
Auftreten von unverbranntem Schwelgas und seine Verbreitung
in die Umgebung ausgeschlossen ist . Zur Fertigstellung der end -
gültigen Einrichtungen muß der Schwelbetrieb so stark singe -
schränkt werden , daß ein « schädliche Gasentwicklung nicht mehr ein -
treten kann . Sollte wider alles Erwarten sich trotzdem eine erheb -
liche gesundheitsschädliche Belästigung der Einwohnerschaft der
Stadt Halle bemerkbar machen , so behält sich das Oberbergamt die
sofortige Stillegung des B « triebes vor .

Tages -AnzeZgsr.
( Näheres stehe tm Inseratenteil .)

Freitag , de« 14 . September.
LiindeStheater: Der Londoner verlorene Sohn , 7 ! -—105i Uhr.
tlouzertlians : Festspiel Ambrosius Blarer , 8 Nhr.
« olosfcum: Revue „Ohne Kleid — tut mir leid"

, 8 Uhr.
Kaffee Bauer : < Uhr : Elite - Konzert? 8K Uhr : Ein Abend alter und

neuer heiterer Weifen.
Kaffee - Kabarett Role. ud : Elite -Programm.
Wiener Hos : Kabarett-Vorstellung.
Residenz- Lichtspiele : Moulin Rouge.
Nniou - Theater : Heut tauzt Martell .
Pala -Lichtspiele : Der Himmel auf Erden. — Der Kampf mit dem Kaktus.

Beiprogramm .
Sltlautik- Ltchtspiele : Die weihe Sklavin . — Da ? verrückte Sanatorium

Max Mells Schauspiele .
Von

Ott » Heuscbcle .
Man hört den Namen dieses Dichters selten, er ist nicht in

aller Mund , fein Werk ist nicht eingedrungen in die Reihen jener ,die Vieles in sich aufnehmen und Vieles vergessen . Stille ist um seine
karätigen Schöpfungen , aber fragt man , wer sich zu diesem Werk
dekenne , so ist man nicht erstaunt , daß es die Edelsten , die Blüte
der Nation wagt man zu sagen, sind ; die ihm nahe sind , die seinWerk ehren , es als ein Großes im Dichterischen erkennen, ' neben
ihnen ist aber nun immer mehr das stille Volk , da ? sich von dem
ergriffen weiß , was der Dichter Max Meli ihm gibt . Max Mell
u>ar , als er begann ein Meister der Form , der Sprache, ' Zucht und
t^orm , Ordnung und Maß zeichneten seine Arbeiten aus , erwirkten
ihnen die Zustimmung und die Anerkennung der ersten Dichter und
Künstler der Zeit . Rauschendem Beifall , lauten Ruhm brachten sie
ihm nie, ' solches wurde auch nicht von ihm erwartet , nicht von ihm
begehrt . Sein Wesen war und ist Stille , sein Außerordentliches der
Dienst am Gute der Nation , an der Sprache .

lleberblickt man min die neuesten Schöpfungen des Dichters ,
so möchte es auf den ersten Blick erscheinen , als habe er jene frühe
Ebene verlassen , um auf einer anderen neuen weiterzuarbeiten .
Solches trifft aber nur bis zu einem gewissen Grade zu . insofern er
die Lyrik und die Epik der Erzählung getauscht hat gegen das
Schauspiel . Aber die Zucht der Sprache , das Edle der Ordnung und
des Maßes sind geblieben , evenso die Lauterkeit des Seelenadels .
Die dichterische Schönheit dieser Spiele beruht in ihrer Schlichtheit ,im Adel der Sprache wie der Handlung . Man könnte diese Schau -
spiele geistliche Spiele nennen , man könnte sie auch als Volksspiele
begreifen , insofern an ihnen die Seele , das Herz des Volkes mit -
gedichtet hat . in ihnen lebendig ist als waltendes , erhaltendes und
schaffendes Element . Aber diese Dichtungen sind darum nicht etwa
unpersönlich , vielmehr scheinen sie mir das persönlichste Werk gerade
dieses Dichters , der aus jenem Volke , jenem Stamme herauswuchs ,
wo das Schauspiel als Handlung , als ewiger Bestand zum lebendigen
Loben gehört , wo die heilige Handlung des Gottesdienstes , ebenso
wie der weltlichen Feste fugenlos übergeht in die Seele der Bühne .
Man greift zu dem Begriff Barock , um das Gefühlsbereich dieser
Spiele umschreiben . Von der Welt des Barock hat sich in diesen
Schauspielen nur im ersten : dem „Nachfolge Christi Spiel "
das Element der großen Handlung erhalten , die Sprache ist schlicht
bis zur Herbe , aber sie ist nirgendwo unschön , nirgendwo ohne des
Dichters Seelenzittern . Einfach und völlig ins Innere gewendet ist
die Handlung - im „Apoftel sp i e l" . Alles Barocke ist fern gerückt,
das Gedicht , denn ein solches ist es , ist völlig ins Klassische gerundet, '
in sich geschlossen stehen die Gestalten , deren Wesen vor uns ersteht ,
ruhig , leise , aber doch derart , daß wir uns nicht dem Zwange ihres
Seins entziehen können . War jenes erste Spiel in die ferne Ver -
gangenheit gerückt , so ist dieses in unsrer Gegenwart angesiedelt ,
zwar doch nur derart , dag die Menschen unsrer Zeit Kostüm tragen .

das Wesentliche aber , das Menschliche in ihnen ist das Zeitlose , das
Ewige . Das letzte Spiel , das Mell in dem eben im Verlag der
Bremer Presse erschienenen schöngedruckten Bande vorlegt : „Das
Schutzengelspiel " hält die Mitte inne zwischen dem .Nachfolge
Christi Spiel " und dem „Apostelspiel "

, mit diesem hat er die Inner -
lichkeit der Handlung gemeinsam , mit jenem die große und ausge -
sprochene Bewegtheit der Szene , die aber nichts gemein hat mit
dem was man Theatralik zu nennen pflegt , die vielmehr aus einer
innersten Mitte dringt und immer auf diese Mitte sich zurück-
wendet .

Es find vielfach die alten Elemente , die aus dem fließenden
Strome einer großen Tradition stammend , in diesen Spielen ihre
Offenbarung findet . Es ist in diesen Schöpfungen kein Verworrenes
und kein Verwickeltes , vielmehr schließt sich Linie an Linie , alle
strahlen sie zum Zentrum durch , dort das Wesentliche dieser Spiele
zu erhellen . Dieses Wesentliche zu erkennen , ist jedem empfangenden
Herzen und Gemüte verstattet , dies ist als ein wichtiges Moment zu
beachten . Man könnte , um das Wesen dieser Stücke zu kennzeichnen ,
zu dem Begriffe des Naiven greifen , aber dieser sagt nicht genug
aus , von dem , um das es hier geht , nämlich der Erneuerung der
alten Schauspiele , die vom 14 . Jahrhundert bis zum Ausgang des
Barock in den österreichischen Ländern , sodann in Bayern und Fran '
ken bis hin nach Nürnberg ihre Heimat und Pflege fanden . Aus
diesem Bereich heraus wuchsen Gestalten so verschiedenen Gepräges
wie Hans Sachs und im Wiener Bereich Raimund und Nestroy .
Wohl sind die Erscheinungsformen , die Sprachformen ebenso wie
die Formen des theatralischen Ausdrucks jeweils sehr verschieden ,
auch bei Max Mell sind es die besonderen , die durch seine Dichter -
persönlichkeit ebenso sehr bestimmt sind , wie durch die Zeit , die nun
hier bei Mell die unsre ist. Aber die Ur - Quellströme , die sein Werk
speisen , fließen durch die Jahrhunderte her , lautere und ungetrübte
Wasser mit sich tragend . Es ließe sich denken , .daß diese Spiele in
kleinen Städten von einfachen Menschen , aber auch von Schauspi ?-
lern gespielt , große Wirkung tun könnten , daß nun plötzlich von dem
Brettergerüste hernieder ein unsichtbarer Strom rauschte , die die
Herzen ergriffe , der das Spiel zu einem wahrhaften Erlebnis machte ,
derart daß man empfände , daß das Theater noch immer die Kraft
hat , zu ergreifen , nicht nur genießen zu lassen und zu zerstreuen .
Vielleicht bedarf es gerade der Menschen der kleinen und kleineren
Städte , jener Menschen , in denen das Element des Volksmäßigen
noch wirksam ist, um diese Spiele in ihrem reinen Sinne völlig zu
empfangen . Andererseits aber ist es an den Bühnen der großen
Städte , diese W ^rke dergestalt zur Darstellung zu bringen . daß sie zu
ergreifen vermögen das Herz der Schauenden . Die Schlichtheit Und
Lauterkeit , die Reinheit und die Größe , die diesen Dichtungen inne -
wohnt , haben wir heute als Lebenselement notwendiger als je -
mals . und es ist und bleibt ein unschätzbar hoher Besitz, der uns in
dieses Dichters Werk gesche nkt wurde .

Hochschuluachrickten . Dr . Helmuth K r u l l , ein geborener
Baden -Badener , hat die ehrenvolle Berufung als ordentlicher
Professor der Mathematik an die Universität Erlangen erhalten .
Dr . Krull steht erst im 28. Lebensjahre .

Die heilige Ente
im Landestheater .

Von den Novitäten der vergangenen Spielzeit hat sich „Die
heilige Ente "

, ein Spiel mit Göttern und Menschen , Musik von
Hans Gal , in den neuen Spielplan herübergerettet . Ein schau-
freudiges Werk . Eine fein gefügte Musik voll exotischer Farbe mit
Anklängen an Richard Wagner , Richard Straub und Pucxini von
einem mehr kultivierten als ursprünglichen Musiker geschrieben ! an -
genehm temperiert im Lyrischen ; leicht und federnd im Rhythmi -
scheu bei den Buffoszenen des Haushofmeisters , des Gauklers und
der Tänzerin .

Durch die leider in Breiten zerfließende Handlung läßt man sich
wieder nachdenklich stimmen . Denn sie ist wie ein sinniges
Märchen , das mit seltsam fremdem Augenaufschlag die Frage an
den Beschauer richtet : Siehe , was ist der Mensch ? Wer weiß , was
er ist in der nächsten Stunde . Wer weiß , was er war in der Stunde ,
die ging . Das Herz hat tausend Falten . Wie kann es sich cjndern
durch Kleid . Amt . Wünsche und Gedanken . In der erhabenen
Seele des sterilgleichen Mandarin , sagt das Märchen von der
. .heiligen Ente "

, kann ein Kulischicksal erwachen . Und Herrenträume
in Kuliherzen . Dann entsteht Aufruhr . Ordnungen und Welt -
anschauungen , auf Jahrtausenden ruhend , purzeln durcheinander .
Aber dieser Lauf zur Welterschütterung ist hier nur Traum eines
Opiumrausches , Und rechtzeitig greifen die Götter ein und bringen
die ausgewechselten Hirne wieder in Ordnung .

Leider bleibt dem unvorbereiteten Hörer manches unverständlich .
Zu wünschen wäre deshalb eine deutliche Textbehandlung von der
Bühne herab . Kammersänger Wilheln : Nentwig sang zum ersten
mal die Hauptrolle . Er gab dem Kuli Bau eine durchdachte Dar -
stellung und konnte seinen weichen , hellen Tenor mit warmem musi -
kalijchen Empfinden geschmackvoll und sicher einsetzen . Die liebliche
Li von Else Blank , der würdige Mandarin von Carsten O e r n e r .
das Gauklerpaar von Jenny Schneider und Karlheinz Löf er
und der lustig gesehene Haushofmeister von Karl L a u f k ö t t e r .
wie die Besetzung der zahlreichen kleineren Partien sind aus der
ersten Aufführung bekannt . Kapellmeister Rudolf Schwarz er-
freute durch sorgsame Auslegung der Partitur . He .

Shaws neue Sommer -Residenz. Wie aus Stresa am Lago-Mag -
giore berichtet wird , beabsichtigt Shaw die kleinste der berühmten
Borromeischen Inseln , die Jsola di S . Giovanni zu mieten ,
um sich hier einen ungestörten Sommeraufenthalt zu schaffen . Er hat
die letzten Sommer in Stresa verbracht und ist dabei durch die Neu -
gierde der Reisenden , die ,ogar oon weither im Kraftwagen kamen ,
um ihn zu begaffen , sehr gestört worden . Nun hofft er. aus der ein-
samen Insel , auf der nur ein Haus , eine Villa aus dem 17 . Jahr -
hundert steht , und die nicht mit den Touristendampfern , sondern nur
mit dem Boot zn erreichen ist, die nötige Ruhe für seinen
auienthalt zu ftndeo.
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Badischer Landlag .
Tätigkeitsbericht .

Nach einer Uebersicht über die in der Sitzungsperiade 1927/28
■com Badischen Landtag erledigten Geschästc wurden KI öffentliche

Sitzungen und 124 AusjchuMtzungen abgehalten . Unter den letzteren

stehen die Sitzungen des Ausschusses für den Staatshaushalt mit

72 an der Spitze . Vorgelegt waren dem Landtag 4g Gesetzentwürfe
der Regierung , Notgesetze , Denkschriften usw . , ferner 3 Initiativ -

antrage , 101 sonstige Anträge , 18 Förmliche Anfragen und 22 Kurze

Anfragen . Unerledigt blieben davon ' 2 Regierungsvorlagen und 4

Anträge . Weiter lagen dem Landtag 424 Gesuche vor , von denen

«Mein dem Haushaltsausjchug 309 , dem Ausschuh für Gesuche und

Beschwerden 77 und dem Rechtspflegeausschuh 38 zugewiesen worden

waren . Von diesen Gesuchen wurden 18 in die nächste Tagung über -

nommen und 2 sind unerledigt geblieben , sodaß die allergrößte Zahl
der Gesuche ihre Erledigung gefunden hat .

Landständischer Ausschutz.
Nach Schlug der letzten Sitzung des Landtags am Donnerstag

vormittag trat , wie bereits mitgeteilt , der Landständijche Ausschuß

zu einer kurzen Sitzung zusammen . Er verteilte die Referate wie

bisher und beschloh, zu einer Sitzung einige Tage vor Eröffnung des

Landtages , die im November stattfinden soll, zusammenzutreten .

Im Anschlug hieran brachte ein Vertreter der Deutschen

Volkspartei die Nichtbeteiligung des badischen S t a a ts -

Präsidenten beim Nachruf für den vormaligen Großher -

zog in der Mittwoch - Sitzung des Landtags zur Sprache und gab

seinem Befreniden darüber Ausdruck , da nach seiner Meinung an

einer solchen Kundgebung des Landtags sich das badijche Ministerium

zu beteiligen habe . Von sozioldemokratischer Seite wurde

hierauf geantwortet , dag der Staatspräsident sich an jener Sitzung

der sozialdemokratischen Landtagsfraktion nicht beteiligt habe , in der

beschlossen wurde , an der Landtagssitzung , in der der Nachruf er -

folge , nicht teilzunehmen . Man habe bedauert , dem ehemaligen

Erogherzog als Menschen diese Ehre nicht erweisen zu können , aber

die Tagesordnung des Landtages habe gelautet : „Nachruf für den

vormaligen Grotzherzog " . Ueber die Beteiligung des Staatspräsi -

denten sei nicht gesprochen worden . Der Staatspräsident habe keinen

Austrag seitens seiner Fraktion erhalten , sich nicht zu beteiligen .

Da von anderen Parteien zu dieser Frage das Wort nicht er-

griffen wurde , war diese Angelegenheit erledigt .

Vertragsänderung der Großkraftwerke A.-G.
— Mannheim , 13. Sept . Dem Bürgerausschuh ist eine Reihe

von Abänderungen des am 30. September 1921 zwischen dem Baden -

werk , der Stadt Mannheim , der Pfalzwerke A .-G . und der Neckar

A .-G . bezüglich der Gründung der Großkraftwerk A .-G . abgeschlofse-

ncn Vorvertrages zur Genehmigung zugegangen . Die neue Fassung

berücksichtigt u . a . die Aenderung techmjcher und wirtschaftlicher Ver -

Hältnisse seit dem Abschluß des alten Vertrages . Das in der Ver -

tragsänderung niedergelegte Kompromiß geht dahin , daß das Groß -

kraftwerk im Maximum etwa 30 Millionen Kilowattstunden vom

Badenwerk zu beziehen hat , wozu noch etwa 30 Millionen Kilowatt -

stunden hinzukommen , die das Großkraftwerk aus der Staustufe

Wieblingen der Neckar A . -G . zu beziehen gehabt hätte , die aber nun

über das Badenwerk zugeliefert werden . Es ergibt sich somit eine

Eesamtverpslichtung von 60 Millionen , die unter gewissen Voraus -

letzungen noch herabgesetzt wird .

Bahnervffnnng Neckarsleinach — Schönau.
Amtlich wird mitgeteilt : Die neuerbaute Bahnstrecke Neckar-

steinach —Schönau wird voraussichtlich am 2(fc> Oktober ds . Js . er -

öffnet und am 21 . Oktober in Betrieb genommen werden .

— Engen , 13. Sept . (4» jähriges Dienstjubiläum . ) Der Ober -

steuersekretär Hugo Bührle tonnte dieser Tag « aus sein 40jäh -

liges Dienstjubiläum zurückblicken.

Aebstands - und Weinmarktberichte
des Badifchcn Winzerverbandes , 12 . September .

Markgräflerland .

Wolsenweiler : Der Stand der Reben ist sehr befriedigend ; die

Trauben sind >o gesund , wie seit lange, , Jahren nicht . Es steht ein

Drittel - bis Vollherbst in Aussicht . Noch einige kleinere Posten
naturreine 1927er stehen zum Verkauf .

Kaiserstuhl .

Oberrotweil : Die Herbstaussichten in hiesiger Gemeinde sind

weniger gute ; wie auch in den einzelnen Parzellen neben Stöcken ,
die mit vollkommenen Trauben reich behangen sind , zahlreiche

„Faulenzer " zu sehen sind . Im ganzen genommen dürfte etwa ein

Drittel der Fläche sehr schön , ein Drittel mittel und ein Drittel

gering sein , so daß die Bewertung im Durchschnitt mit einem halben

Herbst anzunehmen ist . . Die Qualität ' verspricht eine ganz vorzüg -

liche zu werden . Auf den erfrischenden Regen hin reifen die

Trauben sehr schön heran .
Breisgau .

Wagenstadt : Der Gesundheitszustand der Reben ist sehr gut .

dagegen lassen die Herbstaussichten zu wünschen übrig . Die

Trauben des Räufchlings . der auf hiesiger Gemarkung vorherrschend

gebaut wird , sind unvollkommen , besser dagegen steht der Elbling .

Es kann mit einem Drittel bis einem halben Herbst gerechnet

werden . Die Weinbestände aus früheren Weingängen wurden im

Laufe des Sommers restlos aufgekauft .
Ortenau .

Tiergarten : Die Reben versprechen durchschnittlich einen halben

Herbst . Die Trauben gehen bei der guten Witterung ihrer Reife
entgegen und versprechen eine vorzügliche Qualität . Die Wurm -

schaden sind gering . Alte Weinbestände sind keine mehr vorhanden .

Mittelbaden .

Kappelrodeck : Die Rebe » sind hier , wo außer wenigen

Amerikanern fast nur Burgunder gepflanzt werden , von jeder

Krankheit frei geblieben , nur der Sauerwurm hat einen gewissen

Schaden angerichtet . Die Herbstaussichten sind je nach Weinbergs -

läge sehr verschieden und zum Teil sehr unbefriedigend . Die

Qualität dagegen verspricht durch das günstige Wetter eine ganz

besonders gute zu werden , die sogar den Jahrgang 1911 noch über -

treffen wird .
Unt >>rlonl .

llbstadt : Der Stand der Reben kann als gilt bezeichnet werden .

Dank der günstigen Witterung und der Niederschläge der letzten
Woche, , haben sich die Trauben sehr gut entwickelt . Die Frühjahrs -

fräste haben nicht unwesentlichen Schaden angerichtet , besonders in

den niederen Lagen und bei de» Edeljorten . Das gelbliche Aus -

sehen infolge des Regens verschwand bei Eintritt der heißen Wit -

terung vollständig . Da die Rebkrankheiten nur schwach auftraten
und mit gutem Erfolg bekämpft wurden , so sind die Aussichten gut .
soweit der Behang dem Froste nicht zu», Opfer gefalle » ist . Auch
die Taylorreben stehen sehr schön und weisen einen reichlichen
Behang aus . besonders in lehmigem Boden . Die Kurzknotigkeit
trat selten auf . Die Qualität verspricht auch hier infolge der aus -

gezeichneten Witterung eine ausnehmend gute zu werden . In den

letzten Tagen fanden hier die Reblausunterfuchungen statte
erfreulicherweise konnte nirgends etwas Verdächtiges gesunde '

werden . Weinbestände sind nur noch vereinzelt und in kleinen

Quanten verkäuflich .

Die MMereikredile in Baden.
Vom Ministerium des Innern wird mitgeteilt :
Es ging in jüngster Zeit eine Notiz durch die Presse , Die ^ . an¬

standet «?, dah die Reichskredite für die Förderung der Milchwirtschaft
in Baden noch nicht zur Verteilung gelangt seien . Gegenüber dieser
Behauptung ist festzustellen , daß von de» auf Baden entfal -
l enden 50 0 00 0 Mark , die für Zwecke der Förderung der
Milchwirtschaft als zinsoerbilligte Darlehen an Molkereien gegeben
werden können , bereits 321 000 Mark zur Verteilung
gelangten .

Theateroerhandlungen zwischen Mannheim
und Ludwigshasen .

Nach den offiziellen Mitteilungen der Theatergemeinde der

Freien Volksbühne Mannheim schweben zur Zeit zwischen den Stadt -

Verwaltungen Mannheim und Ludwigshafen Verhandlungen , die eine

Reihe von Aufführungen des Nationaltheaters im neue » Theater

Ludwigshafen zum Ziele haben . Das Theater soll bekanntlich an,

29. September eröffnet werden . Der Zuschauerraum umfaßt l400

Sitzplätze , die sämtlich günstig gelegen sein sollen . Da das Theater

unmittelbar an der Rheinbrücke liegt , fei es von Mannheim aus

bequem zu erreichen . Die Freie Volksbühne knüpft daran die Hoff -

nung , daß es nunmehr möglich fei , das Neue Theater im Rosengarten

weniger in Anspruch nehmen zu müssen .

Verein, sür Bodenseegeschichte .
Der Verein für Geschichte des Bodensees uftd seiner Umgebung

hielt seine 5,2 Jahresversammlung unter dem Vorsitz des Herrn

M e zg e r - Ueberl ' ngen in Radolfzell ab . Mehr als 00 Iahrc besteht

dieser Verein , der seine Grundlage in weiten Kreisen der Bevölkerung

des Bodenseegebietes hat . Professor Keller - Frauenield setzte sich für

die schnelle Erforschung der Pfahlbautensiedlungen ein , da durch die

in Aussicht genommene Bodenseeregulierung diese Frage jetzt sehr

dringlich geworden sei : denn nach der Regulierung dürste eine Er -

forschung unmöglich werden . Oberregierungsrat Dr . Asal stellte die

Unterstützung des Kultusminsteriums in Aussicht . Die nächste Mit -

gliederveriammlung wird in Langenargen abgehalten weiden . In

einer öffentlichen Versammlung sprachen verschiedene Mitglieder , ».

a Pfarrer Dr . Ginter über die Konstanzer Kirchenmaler des 18. Jahr -

Hunderts .

Der Deutsche Beamtenbund,
die umfassende Organisation der Deutschen Beamten hält Anfani ?

Oktober in Berlin seine Bundestagung ab . Zur Beschliißsassung
steht namentlich das Verhältnis der einzelnen Beamtenfachgruppen
ihrer Spitzenorganisation zum Deutschen Beamtenblind . Der

Katholische Lehrerverein , der bereits die Kündigung
ausgesprochen hatte , hat nun unter Zurücknahme dieser Kündigung
eine ähnliche Entschließung angenommen , wie sie der Deutsche
Lehrerverein bereits auf seiner diesjährigen Pfingsttagung

gefaßt hat . Demnach soll die weitere Mitgliedschaft von der Er -

süllnng folgender Forderungen abhängig gemacht werden : Stärkere

Vertretung der rechtlichen und wirtschaftlichen Forderungen der

Volksjchullehrer : Loslösung von allen Wirtschaftsunternehmungen .
Der Deutsche Beamtenbund hat bereits einen Ausschuh ein -

gefetzt, der Richtlinien für die Bundestagung zum Zwecke der Re -

organifation des Deutschen Beamtenbundes auf dieser Grundlage
vorbereiten soll

Das Emmendinger Stadttor bleibt erhalten.
A Emmendingen , 13 . Sept . In , Beisein von Vertretern des Be -

-irtsamts , Gemeinderats , Bczirksbauamts und des Wasser - und

Straßenbauamts hat der Konservator für Baudenkmäler im badi -

scheu Land , Ministerialrat Dr . Hirsch vom Finanzministerium in

Karlsruhe , eine eingehende Besichtigung des Tores und seiner Um -

gebung vorgenommen und sich ganz entschieden für tri ' ' Erhaltung des

Tores ausgesprochen . Zur Sicherung der Standfestigkeit sollen durch

eine Spezialfirma die entsprechenden Arbeiten ausgeführt werden ,
wozu Ministerialrat Dr . Hirsch einen entsprechenden staatlichen Zu -

schuh in Aussicht stellte . Eine demnächst ein ',» berufende Bürgeraus -

schuhvsrsaminlung wird auch ihrerseits zu der Angelegenheit Stellung

zu nehmen haben .

= • Konstanz . 11 . Sept . ( Die Blaufelchenfänge ) . Endlich gibt es

im Obersee feit einigen Tagen größere Fänge an Blaufelchen , nach-

dem den ganzen Soniiner hindurch diese Fischerei nur sehr gering -

fügig gewesen war . Ter Bl »ufelchen ist daraufhin im Preise ganz

erheblich zurückgegangen .

Anläßlich unseres 90jährigen Geschäfts -

Jubiläums haben wir eine

Festschrift
verfaßt , die wir unserer geehrten Kund¬

schaft zur Verfügung stellen . Dieselbe
enthält

wertvolle
Guischeine
und ist dieser Tage versandt worden .

Wir richten aus diesem Anlaß an alle

unsere werten Abnehmer , soweit dieselben

nicht schon im Besitz der Festschrift

sind , die höfl . Bitte um

sofortige
Adressenangabe !
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'.'Hirtel", lt . Sir . (« 0707
JfuooIfitrflBC 8 , \ . | nn zjx Bad . Presse .
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fruitliclii
beste Qualität , »um Einlagern geeignet

vrima mittelgroße - Zentner .H 7 .5(1

ertra grökere » ••

Kartoffeln , weifte . 5 .—

„ gelbe . . «. " 5 .50

Knoblauch silberweiße » „ 22 . -

Marotten (rote Möhrenl - , , 5 .51)

Weißkraut - »

Rotkraut 1 .—

JaleplUecSiner. HerxSieünfPiaiz)
lei . 21 uud 80. 44382a)

M

1 braune Damen -
hnnbtaiitK . «tnlialt grö¬
ßer « ? chliisfelbu >li>.
verloren Ticnflt . adi >.
auf (i . Wege : Markt - ,
Friedrich - Vn5wia >' pl .
Binder wird gebeten ,
dieselbe abzngeb . Bor -
dolzstraße 52 . II .. r .
Kelobng . : IuKalt der
(Geldtasche . foiv 5 M .

Immobilien

Bäckerei
preist » . ,u Verl . weg .
nnberlo .Unternehmens .
Prima Srist . Ana . mit .
F .H . 2315 au die Bad .
Presse . JU . Hauptpost .

EMllge ttagital -lfnim !
RENTENHAUS
mit 20 % rein netto Ertrag . 8 Bierzimmer -

Wohnungen mit allem Komfort , beste Vage ,
lu Jahre steuerfrei , bei 40 DUO M Anzahlung
zu verkaufen . Offerten unter Nr . 28845
du die Badische Presse .

Zu verkaufen
Wohnhaus

mit bald sreiwerdcnder
5 Zimmer Wohnung

mit . Mädchenzimmer in
günstiger Lage der
Westsiadt . Angeb . mit .
Nr . 4241a au die Ba -
discbe Presse erbeten .

Bäckerei
zu kaufen gesucht ogn
tüchtigem Meister .

Csfert . nur v , Eigen
Kim . Angebote unter
5 .H . 2314 au die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Wohnhaus
mit 4 Zimnierwohniin -
gen und Bad , in guter
Wohnlage <auct > Neu -
bau ) zu kauf « »
8 e f u di t . Angebote
unter Ar . 23343 an
die Badische Presse .

Garten
zu pachieu gesucht .

Westsiadt bevorzugt .
Wird evtl . a . Abstand
bezahlt . Angeb . u . Nr .
&.« .2258 an di .' Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Indanthren

Qfyorau erlcennl i n ci 11 CiJn cl :111 ihre vi P

Ĉ ewißhaben Ĉ fie sfhon bei cfhrcn oft offeinkaufen beobachtet , (laß
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£ Jragt also ein f/ \ rti (ccl aus ê / .
') autnicollc,OxuMstseide odercdPemen

das bewahrte (Indanthren - uihen , dann wissen ofie , daß er

indanthrenfarbig und sonnt von höchster cJ 'arbefhtheit ist . CDieses

c^ etäien dar ) nur an cJtoffen und tarnen angebracht werden , die

mit den bekannten cJndayxthrenfarben gefärbt oder bedruckt sind ,

fjeder Qiltßbrau £h von (Indanthren ^(OtxCeiten wird verfolgt

cffiitte fragen cJw (fJh ren aßeferanlenf er wird

cJhnen bestätigen , daß es nichts besseres gibt .
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Nachrichten aus dem Lande.
r . Mingolsheim , 13 . Sept . Ihre golden « Hochzeit können am

15. September die Eheleute Michael Sturm feiern . Das Fest
wird dadurch eine besondere Note erhalten , daß am gleichen Tage
eine Tochter des Jubelpaares die silberne Hochzeit und deren Sohn
die grüne Hochzeit feiern .

— Heidelberg , 13 . Sept . (30. Stiftungsfest der Köche.) Der Ver -
ein der Köche in Heidelberg hielt gestern sein 30 . Stiftungsfest ab ,
zu dem eine Reihe Eäste , Abordnungen mit Fahnen aus Frankfurt ,
Mannheim , Ludwigshafen , Freiburg und anderen Städten erschienen
waren . Diq . Feierlichkeiten begannen mit der Weihe der neuen
Fahne in der Heiliggeist - Kirche . Nach dem Mittagsmahl fand ein
Ausslug ins Neckartal statt . Am Nachmittag wurde in der Stadt -
halle eine Kochjchau eröffnet , die sehr gut besucht war und bei der
sich die Besucher von der Leistung der Heidelberger Köche überzeugen
konnten . Den Schluß des Festes bildete eine Ehrung verdienter Mit -
glieder . .

t Wiesloch , 13 . Sept . (Todesfall .) Gestern erlöste der Tod un -
seren Ratschreiber , Herrn Edwin Kramer , von einem langwieri -
gen und schweren Leiden . Der Verstorbene erreichte ein Alter von
57 Jahren . In unserer Gemeinde entsteht durch das viel zu frühe
Ableben des Herrn Kramer eine große Lücke . Sein gefälliges Wesen ,
seine Hilfsbereitschaft wird mancher noch in späteren Zeiten vermissen .
Seine umfassenden Kenntnisse kamen der Stadtverwaltung sehr zu
statten . In seiner Berufsorganisation war er ein fleißiger Mitarbei -
ter , der von allen seinen Kollegen hoch geschätzt wurde . Wty - sterblich
war an ihm swd am Samstag im Heidelberger Krematorium den
Flammen übergeben .

r . Wiesloch , 13. Sept . (Bon der Fleckviehzuchtgenossenschaft .)
Zn einer Versammlung der Fleckviehzuchtgenossenschaft behandelte
der technische Leiter , Veterinärrat Dr . Fries den Zweck und das
Ziel der Zuchtviehschauen unter besonderer Würdigung der ört -
lichen Verhältnisse / In der Aussprache wurde die Finanzierung der
Milchleistungsprüfung , der Plan der Viehverwertung und Verkaufs -
Vermittlung erörtert . Den Abschluß bildete die Gewinnauszahlung
der bei der letzten Zuchtviehschau zuerkannten Prämien in Höhe von
2390 Mark . Den Vorsitz der Versammlung führte Landrat N a u-
mann .

r . Aglasterhausen , 13 . Sept . ( Ertrunken . ) Der Sohn der Familie
Karl Layer , der 21jährige Diakon im Melanchthonhaus in Soest
(Rheinland ) , ertrank beim Baden in einem See . Die Leiche wurde
Hierher gebracht und in feierlicher Weise beigesetzt .

X . Oppenau , 13 . Sept . (Die 50er .) Die k>vjährigen , Mann -
lein wie Welblein , aus unserem anmutigen Renchtalstädtchen er -
lebten am Dienstag einen Tag ihrer Jugend . Es hatten sich etwa
50 Geburtstagskinder des Jahrgangs 1878 zusammengefunden .
Auch nach aAswärts waren die Einladungen ergangen und keiner ,
der konnte , hat sich diesen Tag der Jugenderinnerungen entgehen
lassen . Aus der Ferne , selbst aus dem Ausland , wurden Grüße ge-
sandt von verhinderten Jugendkameraden !. Man hatte zu dem
Widersehen einen Ausflug vorbereitet und so ging es morgens
8 Uhr in fröhlicher Fahrt in zwei großen Postaulos in den Schwarz -
w« ld , zunächst nach Ruhstein —Mummelsee . nach kurzer Frühstücks -
rast hinauf auf die Hornisgrinde , durch das Schwarzenbachtal zu
der bekannten Schwarzenbachtalsperre , um von dort über die
Schwarzwaldhöhen Sand —Plättig —Badener Höhe nach Baden -
Baden zu kommen und dort Akittagsrast zu halten . Die Heimfahrt
ging über Korbmattfelsen — Neuweier — Bühl — Achern nach
Oppenau . Nach Ankunft gegen 10 Uhr abends fand man eine
Trennung noch zu früh . Bei guter Laune und Humor labten sich
die Svjährigen noch beim Hirschwirt . Hub er , Weißböcker aus
Oppenau , gedachte des Wiedersehens in einer kurzen Ansprache .
Man trennte sich mit dem Versprechen , sich in zehn Jahren wieder
zu treffen .

— Oberkirch , 13 . Sept . (90 Jahre Firma Jos . Faist Nachf .) Aus
Anlaß des neunzigjährigen Bestehens der Firma Jos . Faist Nachf .
fand am Montag in der „Linde " eine kleine Feier statt , an der der
Seniorchef Albert Faist , die Familien Faist , Heinrich und Keilbach
und ein Kreis geladener Gäste teilnahmen , darunter Landrat
Dr . Gaedecke, Büergermeister Fellhauer , Mitglieder des Gemeinde -
rats , Fabrikant Koehler als Vertreter der Handelskammer , zwei
Vorstandsmitglieder des badischen Einzelhandels . Das derzeitige
und einige Mitglieder des früheren Personals waren ebenfalls an -
wesend . Nachdem M . K e i l b a ch einen Rückblick anf die 90 Jahre
voll Arbeit und Rastlosigkeit geworfen hatte , überbrachten die oben -
genannten Vertreter die Glückwünsche ihrer Behörden und Organi -
fationen , wofür Frau M . Heinrich in herzlichen Worten dankte .
Glückwünsche kamen in großer Zahl aus nah und fern und gaben
Zeugnis von der Wertschätzung und dem hohen Ansehen , das die
Firma über unseres Landes Gaue hinaus genießt .

— Legelshurst bei Kehl , 13 . Sept . (Annahme des Voranschlags .)
Am Samstag wurde der Gemeindevoranschlag für das Jahr 1928 —
der bekanntlich am 16 . August mit 20 gegen 10 Stimmen vom Bür -

gerausjchuß abgelehnt worden war — wiederum ohne Abänderung
dem Bürgerausschuß zur Beschlußfassung vorgelegt . Nach außeror -
deutlich lebhafter Aussprache wurde der Voranschlag diesmal mit 23
gegen 2 Stimmen angenommen . Der Voranschlag sieht vor an
UmlagLn 65 Pfg . auf 100 RM . Steuerwert ( 1927 75 Pfg .) des
Grundvermögens . Durch die Annahme wurde vermieden , daß der
Voranschlag wieder wie im vergangenen Jahre , durch die Aufsicht ?-
ibehörde festgesetzt wird .

A Mahlberg (Amt Lahr ) , 12. Sept . (Ehrung .) Zwei Söhne
unserer Gemeinde , die in Newyork ansässigen Herrn Alfred und Ott -
mar Wenz , wurden vom Turnverein Baden - Baden im Andenken
an ihren Vater , den früheren Vorsitzenden des Vereins , in einem
eigens veranstalteten Ehrenabend zu Ehrenmitgliedern ernannt . Vor
80 Jahren leitete ihr Vater den Verein , mußte 1849 in die Schweiz
flüchten und erhielt erst nach langen Iahren Staatsangehörigkeit
und Beamteneigenschaft vom Großherzog Friedrich l . zurück. Er
starb hier als Notar im Jahre 1877 und liegt mit seiner Ehefrau ,
geb . Dilzer . auf dem hiesigen Friedhof begraben . Dieses weckt Er -
innerungen an die ehemalige Herrschast Mahlberg , deren Hauptort
unser Ort war , unter Malter I . einst sehr mächtig , nach dessen Tode
im Jahre 1277 unter seine Nachkommen in eine westliche Hälfte
Lahr -Mahlberg und eine östliche Hohengeroldseck geteilt wurde .

x . Friesenheim (Amt Lahr ) . 13. Sept . (Hohes Alter .) Altkronen¬
wirt Erhard Hissin , der Zweitälteste Bürger hiesiger . Gemeinde ,
und wohl einer der ältesten Gastwirte des badischen Landes , konnte
dieser Tage in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 87. Ge-
durtstag feiern . Nach einem Aufenthalt von 4 Jahren in der Schweiz
und in Frankreich , übernahm er vor 65 Jahren das seinem Schwieger -
vater , Adlerwirt Killius , gehörige Gasthaus ,^ ur Krone " und brachte
dasselbe in 41 jähriger Tätigkeit zu hoher Blüte . Seit 24 Jahren
führt sein Sohn das Geschäft in unveränderter Weise weiter . Trotz
des hohen Alters nimmt der Jubilar am Wirtschaftsbetrieb noch regen
Anteil . Ein Beweis für seine geistige Frische dürfte auch darin zu
erblicken sein , daß er heute noch der französischen Sprache vollkommen
mächtig ist. Möge ihm nach seinem arbeitsreichen Leben auch weiter -
hin ein schöner Lebensabend beschieden sein .

s. Freiburg , 8 . Sept . (Vom Wochenmarkt ) Auf dem Haupt -
wochemnaM war am heoit ' gen Samstag eine Verbilligung des
Obstes zu beobachten , Aepfcl standen meiitens im Preise zwischen 15
und 30 Pfg , Birnen zwischen 20 und 40 Pfg . das Pfund Der Preis
für ein Pfund Tomaten ist bis auf 12 Pfg . heruntergegangen ; Aus -
landstrauben scheinen im Pre -se wieder anzuziehen , trotzdem die
Jnlandstrauben zu reifen beginnen . Lf-ndbutter kostete das Pfnnd
2 Mk und 2 .05 Mk . seltener 1 .80 Mk Für e n Landei wurden 15
und 16 Pfg . gefordert .

— Görwihl ( A . Waldshut ) , 13 . Sept . (Brand . ) Heute vor¬
mittag gegen 10 Uhr brach aus bisher noch unaufgeklärter Ursache
in dem umfangreichen Anwesen des Landwirts und Zimmermanns
Josef M a i e r Feuer aus , das sich rasch ausbreitete und das Wohn -
und Oekonomiegebäude , die aneinandergebaut waren , vollständig in
Asche legte . Das lebende Inventar konnte gerettet werden , wäh -
rend die Fahrnisse verbrannten . Der BrandgeMdigte ist versichert .

Tödlicher Unfall auf dem Aangierbahnhof .
= Mannheim , 13. Sept . Am Mittwoch vormittag gegen zehn

Uhr ist auf dem Rangierbahnhof bei der Feudenheimer Brücke in -
folge falscher Weichenstellung ein Zusammenstoß zweier Rangier -
abteilungen erfolgt , indem eine Abteilung der anderen in die Flanke
fuhr . Dabei sind zwei Güterwagen umgefallen . Der 46 Jahre alte
verheiratete Rangierer Jakob Köhler aus Altlußheim kam unter
einen der Wagen zu liegen und wurde dabei so schwer verletzt , daß
der Tod bald darauf eintrat . Ueber die Schuldfrage ist Untersuchung
eingeleitet .

Ein Diebeslrio abgeurteilt.
□ Freistett bei Kehl , 13 . Sept . In der Kleinen Strafkammer

in Offenburg fand gestern die Verhandlung gegen das Diebestrio
statt , das in den letzten 1 % Jahren das ga^ ze Hanauerland durch
mit großer Dreistigkeit ausgeführte Diebstähle — weit über 20 nach-
gewiesene — beunruhigte . Der Haupttäter Friedrich Karcher von
hier , erhielt 3 Jahre zwei Wochen Gefängnis , lein Ge -
nosse Peter Waag l Jahr , während der Dritte , Anton K e m p f ,
mangels hinreichenden Beweises freigesprochen werden mußte .

» %
st . Marlen , 11 . Sept . (Weihkrauternte .1 Bekanntlich wird auf

unserer Gemarkung viel Kraut gepflanzt . Seit einigen Tagen hat
der Frühkrautverkauf eingesetzt . Die Qualität des Krautes ist gut ;
aber die Quantität bleibt infolge der großen Trockenheit hinter den
gewünschten Erwartungen zurück. Der Preis für einen Zentner be-
trägt zwischen 6 und 8 Mark ad hier .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

vruannt : An de r Universität Heidelberg : Turnrat Otto Matth es
zum Hochschulturumcister . Musikinsvektor Dr . Hermann Povven »um
Professor : an der Psychiatrischen und Neurologischen Universitätsklinik in
Heidelberg : ReKnungsrat Heinrich Zimmermann zum Oberrech»
nnngörat : an der IlniverNtäi Freiburg - stinanzoberinspektor Julius
S <b I a g e t e r und Verwaltungsoberinivektor Gustav Merkel zu Ober -
rechnunasräten . BibliotbekSobcrsekretär Emil « l a fe zum Bibliotheks -
vberinlvektor : an der Psrichiatrilchen und Nervenklinik der Universität
Lreiburg : .Nechuungsrat Heinrich B ü h l e r zum OberrechnungSrat .

Ernannt : Handelsschulassessor Max Wil ? » nhauseu an der Han -
dclsschule in Mchk^ ch zum Studien .vrt daselbst.

3 « den Ruhestand versetzt: Hauptlehrerin Mathilde M e i n j e r an
der Fichteschule in Karlsruhe auf ihr Ansuchen — biS zur Wiederhersiel -
lung ihrer Gesundheit .

Entlassen : Obervkdell Rudolf Maier bei der Universitätskasse
Heidelberg.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Ernannt : Vermessungsrat Karl Basel beim Vermessunzsamt

Wolkach als S. Beamten dem Vcrmestungsamt Ossenburg beigegeben
und Bermessungsrat Otto Schumacher in Wolfach zum Vorstand des
Vermessungsamts daselbst ernanntt die Forsträte Wilhelm Killius
in Frciburg und Friedrich Lambinus in Lahr zu Oberforfträteu :
die Bauinivektoren Gustav Winterhalder beim Kulturbauamt Frei «
bürg und Karl G u t m a n n beim Wasser- und Strahenbauami Konstanz
zu Banoberinsvektoren

Auf Auiuchen aus dem badischen Staatsdienst entl -issen : Forstrat
Dr . Karl A b e fe bei der Forstabteilung zwecks Uebertritts in den braun -

schweigischen Staatsforstdienst .

StoffmöheJ in unzertrenntem Zustande
reinigt

Färberei Prtnf3 A . -G.
180« Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , 520 .
1853 Akkumulatoron -Ladestation .

Puppen, die nie zerbrechen
sitzen , stehen , gehen und sprechen
können , dabei billig u . schön sind ,
empfiehlt das ganze Jahr hindurch

Hßialo » Erste Karlsruher
■ Kj»» «5H3 » Puppen - Klinik

Kais rstr . 22 » , westl . d . Hauptp .

EO ia 8 ,<r* Hund u. Räumen Haas
» villi ? KaissrstraDe 132

lnh . W . BKRTSCH,zw . Wald- u Karlstraße
— ( Padewets Geigenbaus ' P

HOTO -Artikcl
Photo -Reparaturen

F. Kneller , WaldstraS« 64,kein Lad««,

nur im Gardinen -
SpezialhausGardinen

GEBR . KAUL, Kaiferstr . 109
G. Reinholdt SohnArmbanduhren
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RIES , Ecke FrieMisplatz 7

vom 15. September bis 25. Sevlember 1938 .

a ) Im LaudeSiheater :

SamSia «, IS. Sevi . O 1. Th .-Gem 2 . S .-Gr . Zum 100 . « eVurtStaa
von Leo Tolstoi . Neueinstudiert : Und das Licht fdjeiift in der
MufteruiS . Drama von Tolstoi . SO bis nach 22 Uhr . (5 .— Jl ).

Sonntag . 16. Sevt . A J . Th . -Sem . 401—600. Neueinstudiert : Hoff -
mannS Sr,ähln « ae« . Phantastisch« Over von Qffenhach. 19tt
bis nach 22 Uhr . (8 .— Jl ).

Montag , 17. Sevt . Keine Vorstellung .
Dienstag . 18. Sevt . B 2. Tb .-Gem . 8. S . - Gr . (2 . Hülste ) . Schinder¬

bannes Schauspiel von Zuckmaver . 1(M bis aeaen 22M. Uhr .
(5— Jt ) .

Mittwoch , 19. Sept . C 2 . Tb .-Gem . 501—800 . Armida . Oper von
Gluck 20—22 Uhr . (7.— Jl ) .

Donnerstag , 20 . Sevt . D 2. ( DonncrStagmiete ) . Tb .-Gem . «01—700.
Der Londoner »erlorene Sobn . Schauspiel von Shakespeare . 19
biS 22 Ubr . ls .— Jl ) .

ftreita «, 21. Sept . K 2 ( Freitagmiete ) . Tb . -Gem . 701—800 . Hoff »
manne Erzählungen . Phantastische Over von Offenbach. 19%
bis nach 22 Uhr . (7— J ) .

Samstag , 22. Sept . E 2 . Th . -Gem . 1001—1100 . Schinderhannes .
Schauspiel von Zuckmaver . 19Vi bis gegen 22% Uhr . ( 5 .— Jl ) .

Sonntag , 28. Sevt . G 2. Tb . -Gem . 801 —900 . DI « Scillae Ente .
Over von GSl . 19% bis nach 22% Ubr . ( 8 .— Jl ) .

Montag , 24 . Sevt . Volksbübne 1. SchinderhanneS . Schauspiel von
Zuckmener. Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . 19% bis gegen 22% Uhr . (ö .— Jl ) .

Dienstag , 25. Sevt , A 8. Tb .-Gem . 901—1000. Zum ersten Mal !
Von morgens bis mitternachts . Schauspiel von Georg Kaiser .
20 biS gegen 22% Ubr . (5 — Jl ) .

b ) Auswärtige Gastsviele:

Dienstag , 18. Sevt . In Baden - Baden : Hofsmanns Erzählungen .
Samstag , 22. Sevt . In Baden -Baden : Der Rosenkaoalier .

V

, Gegr . 1846 .

J . Petry Wwe.
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima Armbanauhren Alleinverkauf
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n
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Damen - xx. Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
nnd erstklassige Bedienung

Pappenklinik und eroBes
l .a er In Puppen aller Art .

Machen Sie einen Versach mit

Dennigs
Kölner Schwarzbrot
Steinmetzbrot
Pumpernickel
Jungbornbrot
Siltavolikorn
Diabetikerbrot
Grahambrot
Rh . Feinbrot
Rh . Blatz

Klubmöbel
mit Leder * und Sto ( bezntf

Reparaturen aller Alien von
Polstermöbeln 1874

ECffa Ü # V Kaiserstraße 227
> 9 *>B» %llZ f Telefon 2498.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
am Platze .

i
Wir bedienen Sie nicht
nur zuvorkommend u.
billig , sondern wir be¬
raten Sie auch gut u.
fachmännisch .
Elektr .

BeieucbtunasKSrper
jeder Art und Preislage .

Beicudiiiwg Narrer
Amalienstr . 25a , geg . Postsch

Ratpnkaufabkommpn .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Gaf6- Automat .

Baden -Baden , Langestraße 35
Eingana Wilhelmstralle .

M

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwickar
Lorjnetten

Reparaturen soi orl

lkarienvorverkanf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes »
theaters , Telefon 6288 . In der Stadt ! Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrahe , Telefon 388 . und Auskunfts -
stelle des Bcrkehrsvereins , Raiserstrahe 150 iEingang Nitterstrahel ,
Teleson 1420 : Zigarrenhandlung Fr . Bruuuert . Kaiserallee 29.

Telefon 4851 und Kaufmann Karl Holzschuh , Werdervlav 48.
Telefon 503.

Umtausch für Inhaber von Blockbeften:
15^ —17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und
Montag vormittags

Samstag . nack>mltt « zs
weiterer Umtaudd ob

Pianos
nugef/Harmonloms

Miete
Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H.Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirsohstraße
Straßenbohnhnltestellp

JOSEF MACK KARLSRUHE
Hirschstraße 29

DAMENHÜTE

Nenanfertigung und Umiaconieren von Damertifiten
in Filz und Stroh hei mäßigen Preisen vjw' I —
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Uns der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 14. September 1928.

Die Bautätigkeit in der Stadt Karlsruhe
ist , wie man mit Befriedigung feststellen kann , immer noch sehr
rege . Dank der günstigen Witterung dieses Sommers ist es ge¬
lungen , eine Reihe von Wohnhäusern unter Dach und Fach zu
bringen , sodah bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit wieder eine

Reihe von neuen Wohnungen bezogen werden können . Außer zahl -

reichen Bauten von Privatunternehmern und Genossenschaften hat
auch die Stadtverwaltung selbst einige größere Bauprojekte im
Laufe des Sommers in Angriff genommen . So sind u . a . die Neu »
bauten im städtischen Schlacht » und Viehhof — es
handelt sich um die Erstellung einer neuen
Schweinemarkthalle und einer Kaldaunenwäsche — schon so
weit gediehen , daß die Erweiterungsbauten wahrscheinlich
schon in einigen Wochen benutzt werden können . Auch die Er -

weiterungsbauten des Schulhauses der Kant - Oberrealschule ,
für die der Bürgerausschutz die runde Summe von 350 000 Mark
genehmigt hat . sind schon bis zu Stockwerkshöhe aus dem Boden
gewachsen . Bor kurzem wurde auch die Erwetng des
Schulhauses in Beiertheim in Angriff genommen . Dieser
Bau , der nach dem Voranschlag auf 454 000 Mark zu stehen kommt ,
dürfte aber nicht vor Jahresfrist beendet werden .

Von den Eenofsenschaftsbauten ist vor allem zu erwähnen der
in Angriff genommene neue Häuserblock am Ettlinger
Tor , der von der Gesellschaft für Wohnungsbau und Industrie erstellt
wird , an der auch die Stadtverwaltung selbst beteiligt ist. Es ist ganz
erstaunlich , in welch kurzer Zeit die Fundamentierungsarbeiten hier
fertiggestellt wurden . Das war allerdings nur möglich , weil man
neben der menschlichen Kraft auch viele Maschinen in den Dienst
der Sache gestellt , insbesondere Betonmischmaschinen , durch die die
angeführten Berge von Kies und Sand in kurzer Zeit zu gewal -
tigen Betonblöcken verwandelt wurden .

Recht gute Fprljchritte weist auch die prächtige S i e d e l u n g
der Eisenbahnerbaugenossenischast an der Rüppurrer -
und Wiesenstraße auf . Durch di« vor kurzem in Angriff ge -
nommenen Reub « uten bekomm » der erste Bauabschnitt in Form eines
nach allen vier Seiten geschlossenen Wohnungsblocks seinen Abschluß .
Damit ist auch der größte Teil der ehemaligen Obst -
baumschule bebaut unter Erhaltung des guten frucht -
baren Geländes innerhalb der neuen Wohnungskolonie .
Auch andere Genossenschaften wie der Bau » und Mieter -Verein , die
Genossenschaften in der Hardtwald - und Albsiedelung , in den Weiher -
äckern und in Erünwinkel haben sich diesen Sommer mächtig ins
Zeug gelegt , zur Bekämpfung der Wohnungsnot , die man nur über -
winden kann durch Erstellung von neuen Wohnungen .

« -

t Todesfall . Der an den Folgen einer Blinddarinentzündung
dieser Tage unerwartet in Berlin verschiedene Telegraphendirektor
Ferdinand Meßmer war Vorsteher des Telegraphenbau -
amtes in Freiburg i . Br . Er war ein Badencr Kind . Geboren in
Staufen (Amt W - ldshut ) , besuchte er die Schule in Karlsruh «
und trat 1897 in Konstanz in den höheren Postdienst ein . Lange
Jahre war er am Telegraphenversuchsamt in Berlin tätig . Seine
Kenntnisse in der Fernkabel - und Funktechnik sowie auf dem Ge-
biete des Induktionsschutzes der Fernsprechleitungen gegen Stark -
ströme , wie auch des Schützes der Fernkabel gegen die zerstörenden
chemischen Einflüsse des Bodens haben seinen Namen in Fachkrei -
s«n bekannt gemacht . So war er auch Mitglied des Internationalen
Beratenden Ausschusses für Fernsprechwesen . 1324 wurde er auf
seinen besonderen Wunsch zum Vorsteher des Telegraphenbauamtes
Freiburq ernannt . Er war ein eifriger Förderer des Rundfunks .

Badische « Landestheater . Zum Gedächtnis des vor 100 Jahren
geborenen großen russischen Dichters und Ethikers Leo Tolstoi geht
am Samstag , den IS . September , sein Drama „Und
das Licht scheinet in der Finsternis "

, von Ulrich von
der Trenck neu einstudiert und in fast durchweg neuer Besetzung , in
Szene . Das Werk , mit dem der Dichter fein eignes Schicksal gestal¬
tet und in der Figur des Nikolai Iwanowitsch Sarynzew sich selbst
dargestellt hat , gehört zu den erschütternsten Bekenntnisdichtungen
der Weltliteratur und enthält die Tragik allen echten Propheten -
tums in ihrer ganzen Tiefe .

) ( Raffte Sfnncr . Heute Freitag finden 2 Sonder - Konzerte statt . Nach -
mittags wird Kapellmeister Dolezel seine Freunde durch einige Biolinloli
erfreuen , abends ist leichtes Programm . ( Ziehe die Anzeige .)

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Sterbeflille . 12. September : Karl Heinrich St ob er . 4 Tage 11

Stunden 15 Minuten alt . Vater : Karl Stober . Maschtnenscdloer : Wil -
belmine R i e d I n g e r , Ehefrau von Karl Rtcdinger , Stadtamtsrat :
Jakob Kreier . Ehemann , 72 Jahre alt , Mödeltransporteur . 18 . Sep -
tember : Margarethe Labe r , 72 Jahre alt , Ehesran von Johann Fuber ,
Schlosser .

Deutscher evangelischer Psarrertag.
Gemeindeabend .

Nach Schlug des Blarerspieles am Mittwoch abend versammelten
sich zahlreiche Gemeindemitglieder mit den Tagungsgästen zu einem
Gemeindeabend im Kleinen Saal der Festhalle . Nach Musikvorträgen
eines Bläserchores begrüßte Kirchenrat Renner , der Vorsitzende
des festgebenden badischen Pfarrvereins , die Erschienenen . Dr . Dölter ,
der Vorsitzende des Kirchengemeinderates gab seiner und der Ge -
meinde Freude über dieses Zusammensein Ausdruck , das nur ein
äußeres Zeichen der inneren Verbundenheit sei . Er gedachte der gro -
ßen Arbeit , die Kirchenrat Renner zur Vorbereitung der Tagung
gerne auf sich genommen hatte und krönte seine Rede mit dem Lob
der Pfarrfrauen .

Im Mittelpunkt des Abends stand eine Rede von Kirchenrat D.
Arper - Eisenach , der in kurzen Strichen ein Bild von dem Wer -
den der Kirche Thüringens gab . Der Einblick in diese Geschichte der
jüngsten evangelischen Kirche Deutschlands gab eine willkommene Er -
gänzung zu dem Vortrag des Vormittags über die Eigenart «der
evangelischen Kirche Badens .

Stadtpafrrer S ch n a u f e r - Eßlingen würdigte noch die Dich-
tung , die als Festgeschenk des Kirchenrats Hindenlang die Anwesen -
den ergriffen hatte und gelobte im Namen der Stadt Eßlingen , das
Vermächtnis Ambrosius Blarers treu zu bewahren .

Der Gemeindeabend war ein schöner Ausklang des an Darbie -
tungen reichen und großen Tages .

Am Donnerstag morgen um neun Uhr begann die

Abgeordnetenversammlung des Verbandes Deutscher
, Evangelischer Pfarrvereine

im Kleinen Festhallesaal mit einer Morgenandacht durch Prälat D .
K L h l e w e i n . Er sprach über 2. Kor . 4,1 : „Darum , dieweil wir ein
solch Amt haben , wie uns denn Barmherzigkeit widerfahren ist, so
werden wir nicht müde ." Der Inhalt der Ansprache war in kurzen
Worten folgender : Es ist ein großes Wort , das der Apostel sagt , daß
wir nicht müde werden . Ihm wurde die Barmherzigkeit Gottes zur
Kraft , die alle Müdigkeit überwand . Wir , die wir hier zusammen -
gekommen sind , um uns gegenseitig zu stärken , können das nicht aus
uns selbst heraus tun . Wir sind vielmehr dankbar , daß uns einer
vorangegangen ist , der ohne Amtsmüdigkeit in seiner Arbeit stand ,
und der unseren Blick aus die Herrlichkeit unseres Amtes richtet , das
uns von oben gegeben ist , und das auch von oben seine Stärkung er -
hält . Die Gefahr eines falschen Subjektivismus , der den Menschen
zum Mittelpunkt leiner Tätigkeit macht , wird dadurch überwunden
und unser Amt zu vem , was es sein soll , „auf daß durch uns entstünde
die Erleuchtung von der Erkenntnis der Klarheit Gottes in dem An -
gesichte Jesu Christi .

" Dieses Amt uns wieder lieb und wert zu
machen , das bei seiner hohen Ausgabe nicht müde wird in der Kraft
göttlicher Barmherzigkeit , möge der letzte und höchste Wert dieser Ta -
gung sein .

Aus diese tiefempfundene und die Amtssreude neu stärkende An -
spräche folgte ein Vortrag von Studentenpfarrer Lic . Dr . Schmidt -
Bonn über den S t u d e n t e n d i e n st . Aus seinen Ersahrungen her -
aus schilderte der Redner , wie sich die geistige Lage an den Hoch -
schulen seit dem Kriege wesentlich verändert habe . Die Studenten -
schaff sei nicht mehr ein in sich geschlossener und abgeschlossener Stand .
Krieg , Jugendbewegung und .ähnliche Faktoren haben den einstigen
eigentümlichen Charakter wesentlich verändert . Dazu komme noch das
Austreten der Studentinnen . So sei die Stellung des Studentenpfar -
rers eigentlich dieselbe wie die eines Gemeindepfarrers , nur daß
seine Arbeitsmethove eine anders sein müsse. Ein pietistischer Anariff ,
oder eine kirchlich-soziologische Beruhigung mit der Mutter Kirche ,
auch das Schlagen einer idealistischen Brücke zum Ewigen sei unmög -
lich . Hier könne nur durch gemeinsames Ringen und aus der jugend -
lichen Problematik heraus etwas erreicht werden . Der Redner gab
dann wertvolle Einblicke in seine Arbeit als Studentenseelsorger , die
er durch Fürsorge , Vorträge , Besprechungszirkel über die verschiede -
nen Wissensgebiete , Einzelaussprache , Schulungswochen , Besuche , An -
dachten und Predigten leistet und schuf den lebendigen Eindruck bei
seinen Hörern , wie hier ein reiches , und dankbares Betätigungsfeld
offen ist.

Studentenpfarrer G . Kunze aus Leipzig ergänzte das Bild
noch mit seinen Leipziger Erfahrungen und dann folgte der Jahres -
bericht , den der Schriftführer des Verbandes Deutscher Evangelischer
Pfarrervereine , Pfarrer Kopp , erstattete . Den Kassenbericht gab
der Kassensührer v . A r p e r , den Bericht über das „Deutsche Pfarrer -
blatt " der Schriftleiter V . Wah l. l) . Kokelke berichtete über seine
Bemühungen für ein Pfarrhausarchiv in Wittenberg und die Toten -
gedenktafel in der Schloßkirche daselbst . D . Repke äußerte sich über
Kirchensteuerfragen .

In brüderlichem Geiste wurde die reiche Tagesordnung erledigt ,
die einen Einblick in das reiche Schaffen der deutschen evangelischen
Pfarrervereine gewährte .

Nachmittags um 2 Uhr gab die Stadt Karlsruhe für den Vor -
stand ein Frühstück . Die übrigen Teilnehmer verbrachten den Nach -
mittag in unserem schönen Stadtgarten , oder mit Besichtigungen nach
freier Wahl . Am Abend versammelten sich die Angehörigen der ver -
schiedenen akademischen Verbände in Lokalen der Stadt .

Für einzelne Teilnehmer folgt eine Autofahrt nach Baden -
Baden , die sie mit den Schönheiten des Schwarzwaldes vertraut
machen soll. Zum Abschluß wird in der Baden « Stadtkirche ein re¬
ligiöse Schlußfeier stattfinden .

Schausenster-Festbeleuchlung
am Karlsruher Lichlfesl .

„Die Schaufenster welcher Firma haben Ihnen am besten ge-
fallen ? " Dies« Frage wird während des „Lichtfestes Karlsruhe "

auf den Abstimmungskarten von der ganzen Bevölkerung zu beant -
worten lein — eine Frage , die von den kritisch veranlagten Karls -
ruhern bestimmt mit größtem Interesse geprüft werden dürste , eine
Frage , die unsere gesamt « Geschäftswelt zur Ausschmückung und fest-
lichen Beleuchtung ihrer Schaufenster anspornen muß . Wird das cm
festliches Leben und Treiben , ein Prüfen und Urteilen sein , wenn die
vom Verkaufs - Werbe - Ausschuß für das „Lichtfest Karlsruhe " or -
ganisierten „wandelnden Urnen " durch die Straßen und Plätze
stolzieren , kenntlich gemacht , durch Aufschrift und interessante Aus -
stattung . und die an alle Passanten zur Beantwortung die Ab -
stimmungskarten abgeben . Karlsruher Geschäftswelt , es gilt ! Laßt
Licht leuchten : denn Licht lockt Leute ! Schmuck und Licht eurer Schau -
fenster wird euch durch das Urteil des Volkes eine Note zuerkennen .

#
Nundfunkvortrag „Karlsruher Herbsttage " auf Welle Z7S,7. Am

Montag , den 24 . S eptember , 18 .15 Uhr spricht auf Welle
379,7 , Südfunk Karlsruhe , angeschlossen Stuttgart und Freiburg ,
Herr Rudolf P r o s ch k y über die „Herbsttage im Badnerland " mit
besonderer Berücksichtigung der kulturellen und wirtschaftlichen Be -
deutuna der diesjährigen „Karlsruher Herbsttage " und des „Licht»
festes Karlsruhe "

. Der interessante Vortrag dürfte im Hinblick auf
seinen aktuellen Inhalt keinem Rundfunkteilnehmer entgehen .

— Gesellschastsautofahrt zu den Kriegsgräbern und Schlacht -
feldern in Frau »reich. Auch die dritte Fahrt der Postreklame war
für die Veranstalterin ein voller Erfolg . Sie berührte auch dieses
Mal Metz , Mars - la -Tour und Gravelotte , Verdun mit Führung
durch die Festung und die Forts Vaux , Douaumont , Tranch4e des
baionettes , dem neuerbauten Oisnaire (Leuchtturm , der den auf der
Lorettohöhe an Schönheit und Größe weit übertrifft und um den
100 0C0 Gräber französischer Soldaten angelegt sind) . Aber auch die
linke Seite der Maas mit dem Toten Mann , der Höhe 304 . Moni »
fauceon und Romagne s. M . mit dem größten amerikanischen
Friedhof , der eine ganz besondere Sehenswürdigkeit bildet , wurde
berührt . Die Champagne ist am zweiten Tage von Verdun nach
Reims , nach Besichtigung der Friedhöfe in Vouzier , Monthois und
Liry und der ehemaligen ersten Stellung der badischen Truppen bei
Ripont hinter der französischen Front , durchfahren worden . Nach
Besichtigung der Stadt Reims und ihrer Vororte , des Friedhofes
Berru , ging die Fahrt der deutschen Stellung entlang über Pont
Faverger , vomme Py , Autry , Aprömont nach Varennes . wobei
namentlich auf der steil abfallenden , schlechten und schmalen Straße
vor Apr6mont sehr starke Anforderungen an den Mercedes -Benz -

Wagen gestellt wurden . Der Wagen , der für 37 Personen Platz
bot,

'
hat sich glänzend bewährt . Auf das rechte Ufer der Maas zu-

rückgekehrt , galt der Besuch wieder einer Reihe von Friedhöfen :
Ecurey . Romagne s. Cotes . Mangijennes und Azannes . dann dem
Kampfgebiet von Ornes (Vaux Kreuz -Höhe ) . Der nächste Tag
führte von Verdun über St . Mihiel und Toul nach Nancy , woselbst
die Fahrt zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten , besonders des
Schlosses und des Schloßgartens . auf einige Zeit unterbrochen wurde .
Der Rückweg ging über Saarburg . Beim letzten Zusammensein
in Straßburg brachten die Teilnehmer ihre hohe Befriedigung und
ihren Dank für das Gebotene zum Ausdruck . Eine neue Fahrt ist
in der Zeit voin 20 . bis 23. September geplant , wobei ungefähr die
gleichen Punkte wieder berührt werden . Das Nähere gibt die Polt -
rcklame ( Karlsruhe , Kaiferstr . 217) auf Anfrage bekannt . (Siehe
Anzeige .) Besonders sei noch darauf hingewiesen , daß an Allerh .' ili -

gen Sonderfahrten nach den Kriegersriedhöfen in Aussicht ge-
nomine » sind.

Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von hier , ein Arbeiter
aus Srraßburg , ein Steindrucker aus Nürnberg , ein Mechaniker und
ein Fuhrmann von hier zum Strafvollzug , sowie 5 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Filmschau .
) ( Palaft -Lfibtsvlele , Herrenstrak «. Der Schiiii,el - Mlm „ Himmel

aus Erden " « «' langt ab heute zur Erstausführung . Die Handlung nach
dem bekannten Schwank . Der

'
Doppelmcnfch " ist das Komischste , was le

gezeigt wurde . Eine Fülle von kompliziert - lustigen Situationen , die ,
anciuaud .' rgereiht , den Zuschauer anS dem Lachen n ' cht herauskommen
lassen . Wenn ein Abgeordneter am Hochzeitstage siir die Sittlichkeit
spricht nnd zu gleicher Zait ein Nachtlokal erbt , entstehen Situationen ,
bei denen kein Auge trocken bleiben kann — besonders wenn ein Rein -
hold Schtinzel den Elieinann -Nbaeordneten - Naibtlckalbcsiber sviclt . In
einein weiteren Lustspiel „Der Kamvs mit dem Kaktn ?" zeigt der bekannte
Komiker Harro Langdon seine unübertreffliche Kunst . Den Schlutz bildet
die neueste Ufa - Wochenschau und eine interessante Ausnahme vom
Ernst und Humor des Sportes . Die Vorstellungen beginnen ieweils um
8, 5 . 7 und 9 Nkr .

x Der Karlsruher HauSfrauenbnnd hat eine N ä b st n b e errichtet
in den oberen Räumen des ErbvrinzenschliiftchcnS für Damen , die ihre
Garderobe selbst ansertigen wollen . Die NiBW' ifii' w täglich aeSssnct
von 3—6 ilhr , auker Mittwochs nnd SamStaas und soll den Zweck haben ,
das, die Damen mittagweise kommen können , wie Ihre Zeit es erlaubt .
Die Nähstube steht nnter der bewährten Leitung von Frau Bertha Schüler -
Vogel und Kran Lotia NeiS -Vvgel . Beginn am Montag , den 17. Sep -
tember . Anmeldung in der Geschäftsstelle des Karlsruher Hausfrauen -
buiids . Ritterstrahe 7.

Motten , Flieefv , Schnaken etc . vernichtet
radlKal samt Brut Fr edricn Spi inqera

IN SEKTIN
erhältlich hei Fr . Sprintfer , Karlsruhe .
Markgraf enstr . Nr. 32 D. Kondeilplatz.
Telefon Nr . 8262 . ü .275

Tiermarkt
Rottwriler , s. g. Zug -

» . Wachhund . 1 Bern
bardiuer Rüde , drei -
Nert , t Schäserh .. R .
u . Sündin , I . scharf n .
wachs .. 1 Rieseuscknan -
, er . 1 Jagdhnnd , 1
Raub . -For . l Schnau¬
zer beide Ia Ratten¬
fänger . billig zu ver¬
kaufen . evtl . Tausch .
Klemm . Dressnr -An -
»alt . Rintheimerftr S'l

(2322 .-0

Jagdhund
billig i « verkaufe « .
Stichelbaarhündin im
2. Feld (23486)

Buchholz . Dnrlach .
„Schwanen " .

allerArt so¬
wie vollst .
Zimmer kau¬
fen Sie KUt
undbliliRDei
Hischmann ,

Zähnnserstraße ÜH.

Engl. Bulldogge
Rüde , sehr wacvsam u .
scbars , unter zwei die
Wahl , billin abzuoeb .
Kavcllenstrabe 42 . Xt
leson 5084 . (9B664 )

Minor öMlasse
und Papagei billig zu
verkauf . KaveNen ' tr . 43
arclef . 5084 . (2M570)

Enten
10 St ., zu Verls . 08658

Bulach , Hauvtstr . 129

üettaüie billig
»r hell eich © fnitfciiftr
Werk antik , gr . eich.
Bücherschrank hell .
Veudulen vergoldet
lirmiiirr ) « . Wiepcrm . ,
gut gebend , diverse
sHenfi . i' (uWfo runde

Yolzsäiile » . 1 Stasse -
iei . Barock schwarz ,
l gl . Gemälde (Rosen ) ,
130 breit . 107 hoch, in
(Wolftraftm :n . « uvfer ,
Stahlstiche Rad -erun -
gen .LItlwgr . . Gemälde ,
! gr Svicgel , L . Teize
u . Barock , t Salbsell
aelb . > Zchassell . drei
Bockselle . i>iveiseNa -id <
aläser nsw . Friedrichs -
stlatz S. 1 Trevve .
Feger . (28432)

Kommenden
Samstag

geschlotsen

Mo-Einkichtung
sofort »u verkaufen .
Näh . » aiserftr . 81/83 ,

Möbelaescväft . (23488 )
Schlaf - und

Speisezimmer
billia u , verks. (» 458)

Hischmann ,
Zährtngerstrabe 29.

f -1
i Schlafzimmer
wevlguebr 3!)5. -

1 Speisezimmer
wenig Rebr ! m b5U. -

1 Küche
wenig gebr . ^ 125. >

abzugeben .

MÖBEL-BAUM
Erbpi uizenstr . 30

^ A

2 Ladentbeken , Waren
schränke , offeneRegale .
Sctireibtifche billig zu
verk . b . Eug . Walter .
vnvivi ., Wilselmfir . .>,
Möbel geschäft . ( BS 39'

Gedeckt ., Sflnm . Gas
Herd , u verks ( $ 68S>
SUicßöftr . 206, IV .

Verlangen Sie stets

MAYA
YOGHURT
Feiner , milder Geschmack I Hervor¬
ragende Darmheilwirkunis I Täglich
Jritich hergestellt aus Vorzugsmilch
und echten Kulturen des Bakterium
bulgaricum : Das ist

dieideate Mi!ch<peite
Gias 22 Pfg. ffür Sie !

Milchkuranstalt MAYER , seit 1898
Neue Verka

Weststadt !
doh. Osswald. t' iai^ traöe
Pntz Reis, öcliwarzwaid Drogerie .

Scinilerstraüt
ffllk - Erlas . Kri«*gsstraUe 17»
los . uottsohaik, Jollystraße lö
Leppert, «ioethestratie
d Wagner. GlucketraHe

Oststadt :
Aug. Ernal. ««eorg -Knedrichstraße 22

Mittelstadt ;
Otto nsefter , f idelitas -Drog ., Karlati
Hoformhaus Müller, Douglasstraße
X. Brogli , Kaiserstraße 15V*
Franz Galm , Herrenstiaüe 10
Pr iriannschott, Drogerie i ênzatr .

außerdem fn allen

ufsstellen :
H. Gentner, Karl Hager Nachf., Karl -

FriedricliatraiJe 2ü
W. Kloster , Waldstraüe Ol
Wilh « rant , HebelstraEe 13
Oarl Oietsclie. Hutterblumu "

Anjaiienftraße '■#
A- van Venrooy , iSolienstratfe
ii Heizmann lilsmarckstraße

Südstadt :
(/ . Gebhard. Drogerie , Augartenstr
A. Hotheinz, Nacht . Hch Oaswald .

Luisensir &ße
Bernhard üranz , Werderplatz
W. nth^rle . rfchützenstraöe
A. Knll , RüppurrerytraKe >̂0.
Hans LeonoN. SchUtzenatraße Ii
F. Eisenmenget , Luiaeiietraße 44

PfannteuctooFiliafen

Die berühmten

Marken -
riaw

mu si uousc
*««Tsru»*

tfOlSGRSTQ .173
520T CIL■:

Gasbackofen
4 flamm . ,, f . g , erb .,
für 20 M abzug . 58C69
Kapellcnstraße 42, I .
(itne gebrauchte , aber

noch gut erhalt , tomv .

Hobelmaschine
üOO wm Hobelbrctte ,
Ticte 200 mm , mit
d'Uigcllager u . möglichst
ein,icbautcm Motor f.
'!« >, SUoIt Tieoftrom , u
kaufen gesucht , «gabrt
?at möglichst Raimanu
Dt . Georgen , oder
Zchmidl Frciburg .)
Ancil' v . u . Nr . 4!V75«

an die Bad . Presse

8ismMK!iSni>tslhiIi>
ZU verkaufen . (FW404

Wcrdcrltraiie 48, i .

Gefrier - Fleisch
ab heute wieder erhSltlich .

GEBR. HENSEL
Gasbackofen

weiß , Sflammig , 30 M ,
» ohlenherd 25 M ,
Niihmasci » ne 20 Ji
Miller , Amalien !» . 1.1,
2. St . (8692 )

Benz
5 ToNN ., m . 2 Anbäng .
5 To ., weg . Geschäfts
Aufgabe ii . gtinsi . Zah ^
lunasbedtng . zu ver -
laufen . Angebote mit .
F .H . 231» an die Bad .
Presse , Fil . Hauptvost .

H . -Fal »rrad , sehr gut
vcrl . zu 2» M . Friih
" nflf,r- la - Willis ,

Klavier
gut erkalten , billig ab
zugeben . Auch gegen
Ratenavromm . il der
Beamteubank . (23337
Hi rfrtiftrnfic 10. .1 St .

AUTO
8/24 Brennabor .SechS -
fiticr , geschlossen , in
gutem Zustande , mit
bsacher guter Beret -
sung . dankbarer Wa -
gen , für Taribetrteb
bes . geeig . , umstünde -
halber zum Preise von
1800 M »u verkaufen .
Rngeb . unt Nr . 44I0 .T
an die Badtsche Presse

12 '60 55. MsR-SM«
Pullmann -Limousln « . V/7sidig . weit unter
Listenpreis abzugeben . (234781

Weber & ffreliurger ,
Karlsruhe . Vellcheustr . 20. Telephon 2S17.

ssÄ88kr-Verkauf
neue und gebrauchte von 20—M (l Liter ,
sowie Boliiien - und Lraiitstiinder . Trichter ,
versck Wi öftsrt . Wasch,iiber . Pslanzenkübel .
Fleischstcinder . preiswert zu verkaufen . (23446

MkS . NIlllllÜN.
Süseret , Waldstrabe Nr . St .

Flotkweg
steuer - und siilirer -
lcheinsrei . (B <>7!>)

Marienstrasje

Damenrad , wie neu ,
oreiSiv . zu vk Jrlou .
i- chuticustr . 40^ .

(S . W . 874*

Gut erhalt . Weiber
K . iidcrwagrn billig ?u
»erkaus . u . Zu erfiagcn
L .- Wilhetmstr . 16 , v.

(BOSS)

Guter Frack -Aniug
2ti M , schwarz . Loden -
Ueberzieher , tadell . 13
je . mittl . &ig. Sllua -
llngö -Anzua 15 X
schön .Jünglings Win¬
termantel 1B M , Her -
ce » - Mas, » Iesel Nr . 40
u 43, wie neu Paar
8 M . Damen - n . Back -
sisch - Winterlacke . im -
vrcign . . bill . » . ver -
schiedenes ( K .H 233S
verrenstr . äO. l Tr . r .

Kädien
in «troßer Aus¬
wahl b lüerst hei

I . Baader
Kronenstr . 9 .
. 234114
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SiidwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 13 . « cpt . lDrahtbericht . ) Die Abendbörie war leicht
abgeschwächt und sehr zurückhaltend , da Neuaufträge nicht vorlagen
und die Kulisse einige Abgaben vornahm . Tie führenden Papiere gaben
bis zu 1 Prozent nach . Nur Lahmeyer konnten sich aus die Dividenden -
erklärnng leicht befestigen , ebenso läge » Schlickert etwas höher . Scheide -
anstalt unverändert und Automobilwerte gehalten .

Anleihen : Altbesid 32.8 , Reubesiv 17, 4 Proz . Dt . Schutz -
«ebiete 7.

Bankaktien : Bau . Hup . u Wechselbank 168, Berl . Handels -
gesellschaft 2S » . Commerz u . Privatbank 188, Darmst . u . Nationalbank
27« . Dentsche Bank 169 .5 , Diseonto -Gefcllschaft 16V.25 , Dresdner Bank
172 .25 . Metallbank 139. Reichsbank 31 « . Oesterr . Credit SS .

Bergwerköaktien : Buderus 85.5 , Gelfenkirchcn 12V5, Har -
pener 151, Ilse Berg 255 , Westeregeln 282, Mannesmannröhren 138. Otavi
Minen 53, Phönix Bergbau 93 .5 , Rhein . Braunkohlen 279 , Ber . Königs -
u . Laurahiitte 71 .75, Ber . Stahlwerke 96 .87.

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 1S3, Nordd .
Lloud 153 .5.

Jndustrieaktien : Adlenverke Kleuer 128 .25 . AEG . Stamm -
aktien 184, Zement Heidelberg 137 , Daimler Motor 105 .25 , Dt . Gold
Scheideanstalt 219 , Dt . Linoleumwerke 368 , Elektr . Licht u . Kraft 223 5 .
EMinger Maschinen 47.12, J . -G . Farben 265 .75, Feiten # . Gnilleanme
149 .5 , Franks . Hof 98. Franks . Maschinen 71. Gesfürel 271 75. Goldschmidt
Th . 105 .5 , Holzmann 142 .5 . Holzverkohlung W . Innghan ? Gebr . SN. Lab -
mener 175.25 , RütgerSwerke 105.5, Schuckert Es . Nllrnv . ?V4 , Siemen ? u .
HqlSke 383 . Südd . Zuckers . 148 .75, Thür . Lies . Gotha 105 , Wank u . Krentag
14.'!. Zellstoff Alchaffenburg 214 .5.

ülannhelnier Börse .
Mannheim , 13. Sept . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz no¬

tierten heute : Dt . Linoleum 368 , Westeregeln 286 . Zellstoff Waldhof 291 .
J .-G . Farben 266 . Daimler -Benz 105 .5 , Südd . Zucker 149. Wand und
Frevtag 143.

^Vsremnsrlit.
Viekm »rin .

Bruchsal , 12 . Scvt . Lchwrinemarkt . Angcfahre » wurden : 204 Milch -
schweine . 48 Läufer : verkauft wurden 130 Milchschweine , 25 Läufer :
höchster Preis , Paar 32 bezw . 70 : häufigster Preis , Paar 28 bezw . 60 :
niedrigster Preis . Paar 20 bezw . 50 RM .

Mannheim , 13. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Kleiuoiehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht ie nach Klasse
gehandelt : 108 Kälber 56—75, 32 Schase 42— 46 , 166 Schweine , 5—81.
11 Ferkel nnd Lauser 10—30 RM . /M a r k t » e r l a n f : Mit Kälbern
nnd Schweinen mittelmäßig , geräumt : mit Ferkeln und Läufern miitel -
mäßig .

Lichtenau , 12 . Sept . Schwelneinarkt . Es wurden aufgeführt : 65
Milchschweine . Verkauft wurden 47 Milchschweine . Bezahlt wurde
für Ferkel von 15 bis 23 RM . pro Stück .

Sinttgart , 13. Sept . lDrahtbericht l Biehmarkt . Zufuhr 3 Ochsen
4 Bullen , 15 Kühe , 16 Juiigbnllen . 39 Jungrinder . 312 Kälber . 675
Schweine . Berlanf : Mit Großvieh langsam , mit Kälbern und
Schweinen mäßig belebt . Preise Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen —. Bullen 42—47 . Kühe 15—37, Jungrinder 46—57, Kälber 52
bis 78, Schweine 71 —81, Sauen 52—63.

Metalle .
Verlin , 13. Sept . Metalluoticrnnaeu für je HM Kilogr . Elektrolyt -

kupfer proinpt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung Her Ber -
einiguug f . d Dt Elektrolvtkiivfcrnottz ) 140 RM . — Notierungen der
Kommission des Berliner Mrtallborseuvorftandes ( die Preise verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . » Origi -
nalhüttenaluminium . 98— 99 Prozent in Blöcken . Walz - oder Drahtbarren
190 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM , Rein -
nickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimvn - Regulus 85—92 RM ., Fein -
« Iber <1 Kg . sein » 78.50—80 RM .

London , 13 . Sevt . Metallscklnhkurfe . Kupfer : Tendenz ruhig :
Standard per Kasse 62 " /,, —62*>. per 3 Monate 63 %—6S ' /i «. Settl . Preis
627i , Elektrolyt 69 —69 ' !!. best seleeted 65^ —66 '.^. Elektrowirebars 69W. —
Zinn : Tendenz sest : Standard per Kasse 211%—212 , per 3 Monate
210%—S1094, Settl . Preis 212 , Banka 219U , Straits 215 ',4 . - Blei :
Tendenz stetig : ausländ , prompt 22% , entst . Sichten 21 " /,, , Settl . Preis
22 ',^. — Zink : Tendenz ruhig : gewöbnl . prompt 24' />«, entst . Sichten
24% , Settl Preis 24%. — Quecksilber 23 :!4 —2-1, Wolframerz 16 '/, .

Nürnberger Hopfenmarkt.
» . Nürnberg , 13 . Sept .

In ber zweiten Woche der neuen Saison wurden bei unveränderter
Geschäftslage an den ersten drei Markttagen rund 1000 Ballen umgesetzt .
ES waren ziemlich Käufer am Markte anwesend , die vor allem sür die
besseren Sorten , namentlich prima Sallertauer mit nnd ohne Siegel , aber
auch für alle übrigen prima Sorten großes Interesse zeigten . Die Folge
davon war eine feste Haltung der Preise für prima Sorten , die bei Haller -
tauer nnd bei Marklhopfen auch etwas gewonnen haben . Im allgemeinen
schwanken die Preise sür Marktliopfen zwischen 110 und 180 RM .. für Ge »
birgskopsen zwischen 180 und 185 RM . , sür vallertaner mit und ohne
Siegel zwischen 220 und 270 NM . , für Württemberger zwischen 220 und
250 NM . per Zentner . Zugefahren wurden an den ersten drei Markt -
tagen insgesamt 1200. davon 400 Ballen vom Lande . Die Stimmung wie
die Preise sind immer noch unverändert .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebicaao , 13 . Sept . (Funkspruch . ) Tchlußknrse . Weizen : Ten -

denz stetig : September 1067* , Dezember 112%—112"; , März 117%. —
Mais : Tendenz stetig : September 99% . Dezember 76 . März 77W.
Hafer : Tendenz stetig : September 41 . Dezember 41% . März —.
Roggen : Tendenz stetig : September 9l , Dezember 91 % , März 95% .
(Alles iu Cents je Bnfhels . t

lid . Luxemburg . 13 . Sevt
Die neugegründete Luxemburger Effektenbörse wird der Finanzkreisen

nahenefte »j >en ..Luxemburger Zeitung " zufolge nichi in dei Lage sein ,
am I Oktober ihre Tätigkeit aufzunehmen . I » verschiedenen Eiiizelorqg
niialionssragen . so über die Zahl der zuzulassende » Börsenmakler , scheint
man sich noch nickt recht im klaren zu sein . Nach derselben Quelle sollen
vorläufig außer den Luxemburger Staats - und Genieindeioerten nur die
Anteilscheine der größeren einbeimischen JndustriegeseUschafteu und die
elsaß - lothringischen und saarländischen regionalen Werte zur Börsennoliz
zugelassen werden , später erst sollen allmählich deutsche , sranzösische und
belgische Wertpapiere und Terminoverationen zugelassen werden

Prag . 13 . Sept .
Ter tschechoslowakische Außenhandel im Angnft schließt mit einem

Aktivsaldo von 464 Mill . Kronen gegenüber einem Passivsaldo von 3 Mill .
Kronen im Berichtsmonat des Borjahres . Tie Aussnhr betrug im August
1 763 4 Mill . Kronen gegen 1 573 .5 Mill . Kronen im Jahre 1927 nnd die
Einfuhr 1 299 .4 Mill . Krouen gegen 1 576 .6 Mill . Kronen im Vorjahre .
Im tschechoslowakischen Außenhandel nimmt Deutschland nach wie vor
den ersten Platz ein .

London . 13 . Sept .
Siemens Brothero & Co . veröffentlicht nunmehr eine offizielle Er -

klärnug über die Beziehungen dieser (Meiellfdwft zu der Siemens & Halste
Akt . -Gei . Die Mitteilungen decke » sich im großen und ganzen mit den
dieser Tage in der Bciwaltungserkläiuug von Siemens & Halske ge¬
machte » Angaben , lieber die finanzielle « eite der angestrebten Berit an -
digniig zwischen den beide » l^ esellichasten wird mitgeteilt , daß im Lause
der Berkandlungen auch die Frage einer begrenzten gegenseitig
g en I n te r e s s e n n a h m e diskntieri worden sei . wobei als Bor -
bei>ingniia die llnaiitasibarkcit der Selbständigkeit beider llnteruelmien zu
gelten lmbe . Abmachungen seien jedoch bisher nach keiner Richtung hin
geirossen worden .

Der Wert der nach England im Monat August eingeführten Waren
beliek sich aus 97 700 572 Pfund Sterling , das entspricht einer Zunahme
lim 7 584 366 Pfund Sterling gegenüber dem gleichen Zeitraum des Bor -
iahres . Ausgeführt wurden Waren im Werte von 62 216 978 Pfund Ster -
liug , das find 2 806 646 Pfund Sterling mehr .

m . Liverpool . 13. Sept .
Die »cur Kakaobörse in Liverpool hat unter dem Namen „ Liverpool

Cocoa Clearing House " ihre Tätigkeit ausgenommen . Der Kakao wird in
Form von rohen Kakaobohnen gehandelt : der Schluß beträgt >0 tons
nnd die Notierung ersolgt je Hnndcedweiglit . also in Gewichtseinheiten
von ie 50.8(1.'! Kilo . Die Erössnnng der Liverpooler Börse wird in den
Kreisen oeS Kakaohandels lebhast be .irüßt .

Newuork . 13. Sept .
Gestern wurde die Neivnorker « eidenbörse eröffnet . Der Total » mfatz

des Eröffnungstages belief sich auf 1 590 Ballen . Hauvtfächlich »-iirdc
Oktobertermin gehandelt mit einem Anfangskur ? von 4 95. SchlnßkurS
von 4 .92 Dollar per Pfund . Tie Aorütermine schwankten zwischen 4 97
Kfli Uli Dollar .

Der Abschluss der Reichspost für 1927.
hd . Berlin . 13. Sevt .

Wie wir erfahren , wird die Dänische Reichsvost de » Abschluß für das
Rechnuugsialir l !>27 in den nächsten Tagen veröffentlichen Die Bilanz -
zrssern und die Gewinn - uud Berlustrechnuna dürsten bereits endgültig
testnegen und ein Jahresergebnis zeigen , das als n o r in a I bezeichnet
werden kann . Der Gewinn beträgt bei einem Aktienkapital von mehr als
2 .5 Milliarden RM . etwa SS3 Mill RM . , während im Borjahr gegen -
über einem veranschlagten Gewinn von 2(»S Mill . RM nitt ein solcher von
125 Mill RM . erzielt wurde . Inzwischen ist allerdings der Geschäfts -
umfang bei der Reichspost außerordentlich angewachsen und die Ansprüche
an das Unternehmen steigen noch immer Entsprechend der erweiterten
Freauenz des Betriebs weifen auch die übrigen Abschlußzifkern eine Stei -
OTM auf . Die Betriebseinnahmen stiegen ank 2.06 gegen
Mlliarden RM i . B . Die Abschreibungen sind mit 177.4 geae »
100.5 Mill RM . angesetzt . An das Reich werden aus dem Gewinn
wieder 70 Mill . RM . abgeMbrt . Die Zuweisung zum Eigen -
vermögen wird in der Gewinn - und Bcrluftrechnuug gegenüber dem
Boriahrsbetrag von 55 .8 Mill . RM . erhöht .

Die Zissern der (Gewinn - und Verlust,echnuna ergeben erst ein klares
Bild über die Entwicklung der Finanz - und Bermögeiislage der Reichs -

poit . wenn sie zufojnmni mit der Bilanz betrachtet werden , die im Augen -
blick noch nicht n^ . Äegt . ^!ach unseren Jnsormationen dürste diese jedoch
das günstige Bild der Einnahmezisjern abschwächen .
So ist die Investition in Sachwerten , also der Zuwachs des Sackver -
mögens der Reichsvost im Rechnungsjahr 1927 um 91 Mill . RM . geringer
als im Vorjahr . Die Differenz ist umso bemerkenswerter , als die Post
» och einen großen Bedars an neuen Sachwerten hat z. B für die weitere
Automatisierung des Fernsprechweseus . die Ausstellung mm Automaten -
anlagen in einem derartigen Umfang erfordert , daß auch die Beschaffung
entsprechender Räumlichkeiten uiw notwendig wird . Man bat aus der im
Jahre 1927 eisolaten Gebührenerhöhung zwar einen gewissen vorgesehenen
Betrag R °olche Investitionen verwandt , aber anscheinend darüber
binansgehrril ê » weiteren Jnvestitionsbedarf . Im Vorjahr belies sich der
Ziigana bei den Sachwerten einschließlich der Vorräte aus 212 .7 Mill . RM
Im 'Rechnungsjahr 1927 ist dieser Betrag wie eingangs erwähnt , nicht er -
reicht worden .

Auch sür andere Zwecke werden voraussichtlich noch Mittel notwendig ,
^ on veriveist in Kreisen der Postverwaltung darauf , daß der Anleihe -
w > . bisher nnr in verhältnismäßig geringem Um -
fang , n Anfvrnch genommen worden ist. Der Hinweis hieraus
ist wohl so zu verstehen , daß die benötigten Mittel durch Anleiheaufnahme
bcschaffi werden sollen nnd daß man an eine neue Gebübrenerhöhung bfis
letzt nicht denkt . Immerhin ist es interessant , daß in den Kreisen der
Postverwaltung ausdrücklich darauf hingewiesen wird .

Die Goldkäufe der Reichsbank.
Infolge der flToften deutschen Eoldkäufe der letzten Monate ist die

Eoldeinfuhr stark gestiegen und war in den ersten 7 Monaten dieses
Jahres laut Augeiihandelsstatistik mit insgesamt 358 Mill RM .
nahezu dreimal so groh wie in der entsprechenden Zeit des Vor -
jahres . Seitdem sind , wie der Re ^chsbankausweis erkennen läßt ,
weitere große Eoldmengen aus dem Auslande hereingekommen ^ Der
Goldbestand der R e i ch s b a n k hat sich in der Zeit von Ende
Juli 1828 bis zum 7 . September um rund 70 Mill . RM . vermehrt .
Nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Herkunft der Haupt -
sächlich für Rechnung der Reichsbank in den Monaten Januar bis
Juli 1928 importierten Goldmengen und ermöglicht einen Vergleich
mit den entsprechenden Eoldimporten des Vorjahres

Januar bis Juli 1927 19«
Gesamte Goldeinsuyr 4« \ *ti Kg . 129 376 Kg .
aus Rußland
aus U. S .A
aus England
aus Schweiz
aus Schweden
ans Hollaut
aus Dänemark

29 997 Kg .
10 040 Kg .
1 (X!4 Kg .

m K«.
267 « fl .

3 973 Kg

70 238 Kg .
41 105 Kg .
13 72« Kg .
2 369 Kg .

905 Kg .
59S Kg .

Rußland, das in den ersten 7 Monaten des Vorjahres überhaupt
kein Gold an Deutschland verkauft hatte , hat in diesem Jahre bis
Ende Juli weit Uber d e Hälfte der gesamten Eoldimportmengs ge-
liefert. Auch die Importe aus den Vereinigten Staaten sind stark
gestiegen , während die aus England bezogene Goldmenge den Vor-
jahrsumfang nur unerheblich übersteigt Da die deutsche ? Goldkäufe
in London in letzter Ze

'
t größeren . Umfang angenommen haben ,

dürfte sich das Bild jedoch stark verschieben, sobald das August Heft
der Außenhandelsstatistit vorliegt. In der Goldeinfuhr ist übrigens
gea ^nüber dem Vorjahr insofern eine interessante Veränderung festm-
stc .. en als der Import von Barrengold von 27 660 Kg auf 127 874
gestiegen ist . der Import von gemünztem Gold dagegen von 18 502
auf 1502 Kg . zurückgegangen ist . wobei die Einfuhr deutscher Gold -
münzen sich sogar von 4004 Kg . ans 7 Kg . verringert hat ftast die
gesamte große Einfuhr deutscher Goldmünzen war im Vorjahre auf

einen Goldkauf der Reichsbank bei der Dänischen Nationalbank zu -
rückzusühren Ein solcher Goldkauf bei der dänischen Notenbank hat
sich bekanntlich in den letzten Tagen wiederholt, so daß Dänemark
voraussichtlich im Eeptember -Nachweis über den Außenhandel
Deutsch ands zum ersten Male in diesem Jahre wieder als Gold-
lieferant erscheinen wird .

Englische Pressestimmen.
Die englisch « Presse beschäftigt sich intensiv mit den deutschen Gold -

kaufe « , wie nachstehende Meldung aus London . 12. Sevtember , zeigt :
„ Financial Times " sagt , die Frage des internationalen Gold -

austausches in der nächsten Zeit ist eines der wichtigsten Probleme . Die
amerikanische uud die deutsche Währung stehen beide ungefähr auf dem
Punkt , an dem die Ausfuhr von Gold aus England eine Gewinnmarge
bietet . Das Gold , das auf dem ossenen Markt aus südafrikanischen Sen -
düngen versügbar ist und im Preiife schwankt , wird käst mit Sicherheit ins
Ausland gehen , solange der angenblickliche Zusianö anhält . Für den ge-
striacn Markt handelte es sich nnr darum , nach welcher Richtung das Gold
abfließe » werde , nach Osten oder Westen . Dabei zeigt ssch, daß die östlichen
Länder die lyewinnchance schnell erkannten , denn von einigen 425 000
Psund , die angeboten wurden , gelang es Deutschland , sich etwa 330 000
Pfund zu 84 Schillina 11 Penee pro Unze . d . h . Vi Pennn pro Unze unter
dem Berkaussvreis der Bank von England , zu sichern . Obgleich Nach -
fragen noch Gold auch von amerikanischer Seite ersolgt waren , waren sse .
wie verlautet auf niedrigere Gebote beschränkt .

.,T i m e 3" bemerken zu den Goldankäufen , daß ein eifriger Weit -
bewerb zwischen den beide » Käufern Amerika und Deutschland , erwartet
worden sei . der sich jedoch als ziemlich schwach erwiesen habe . Der von
Deutschland gezaÜlie Preis von «4 Schilling 11 Penee sei ein Farthing
unter dem letztwöchigen Preis . ,• Es sei erklärt worden , daß Amerika als
Käufer nicht sehr interessiert sei , da bei dem augenblicklichen Währung «-
stand eine Goldsenduna . wenn überhauvt . einen zu geringen Gewinn lasse
uni > es sei nnwahri ^ einlich . daß das Gold nach Neivnork genommen werden
würde , bevor der Dollar auf 4.85 zuiückgeaanaen sei. Die amerikanische
Gelhlage bleibe ziemlich dunkel , teilweise Infolge der Geaenstritinnnaen
internationaler Geldbeweaungen . Die allgemeine Ansscht gehe jedoch
dahin , daß früher oder svater Amerikd Gold ausnehmen werde , nicht nur
vom offenen Markt , sondern auch von der Bank von England , nnd es
herrsche daher die Ankkassuna . daß die Diskontraten hier ankiecht <' rhalt >' n
werden müßten als Vorsichtsmaßregel gegen die unbestimmte Entwick -
lung des kommenden Herbstes .

Drahtmeldungen .
Erntevorsch &tzung des Deutschen Landwirtschaftsrats .

hd . Berlin . 13 . Sevt .
Die Preisverichtstelle beim Deutschen LandwirtsämstSrat veröffentlich !

soeben ihre Erutevorschättung auf Grund der Erhebung vom 1», August .
Die Ergebnisse « nterlcheioen sich nnr unwesentlich von der amilichen Sta -
ristik . Im Reichsdurchschnitt ergibt sich sür Wniterweizcn ein Stand von
20 . 1 gegen 19 .9 Dz . der amtlichen Statistik , für Ä̂ interroggen von 16 .5
(ie«cn lti .8 D*j„ für Wintergerste von 22.4 gegen 21.5 Dz . , sür Sommergerste
von 18.7 gegen 19 D « . und sür Haser von 10 .9 gegen 16 .0 Dz . der amt¬
lichen Statistik . Sämtliche wiedeigegebenen Zahlen verstehen sich als Er -
träge je Hektar .

Wenn man berücksichtigt , daß die bisherige Preisentwickelnng die Re
sultate der amtUchen Statistik schon weitgehend cskouiptiert hat , !o dürtte
in ^der Erhebung der Preisberichiitelle beim Teutscheu Landwirtichastsiat
kein Moment gegeben sein , das ein weiteres Abgleiten der Preise begün -
stige « könnte .

» er belgische Zinktrust
Brüssel , 13 . Sept .

Im Zusammenhang mit der Einsühruag eine » neuen Verfahren « in
der Zinkerzanfbereitung ist bekanntlich vor einigen Tagen ein Berband
der belgischen Zinkhütten gegründet worden . An der neuen Organisation ,
die unter Führung der SoeiStS Generale Belgiaue stellt , sind die Firmen :
Union Eheinigne Overpelt - Lommel -Eorphalie . La Bieille -Moniagne , Pra -
von - Rothem , La nonoelle Montagne , Large Metallurgigue de Boom ,
sowie die Produits Ehimiaues de Laeken beteiligt . Die Union Ehimiaue
wird mit dem Berkauf der von den beteiligten Firmen hergestellten
Schwefelsäure beauftragt . Es soll ferner in Bille Broeck ein neues Zink -
werk errichtet werden , das mit einem Kapital von 30 Mill . Frs . arbeiten
wird .

Ohne Zweifel wird man dieses Rationalisierungsvrojekt au ? dem Ge -
biete der chemischen Industrie den Gerüchten über Kapitalerhöhung , die
bis zu diesem Augenblick in Bezug auf die Union Ebimiaue im Umlauf
waren , zu Grunde legen können . Ans Anfrage wird hierzu » och bekannt ,
daß augenblicklich von einer Kapitalerhöhung nicht die Rede ist . . Immer -
hin dürste man diese Möglichkeit aber nicht ganz von der Hand weisen .

wtb Frankfurt . 13 . Sept .

RM Ii B 2 011117 RM . ! . woraus wiederum 6 Prozent Dividende mit
die Vorzugsaktien und 19 Pro .zeut aus die Stammaktien verteilt werden
sollen . <GB am 19 . Oktober .)

Iid Saarbrücken . 13 . sevt .
Hinsichtlich der Neunkirchener Eisenwerke A .-G . wird entgegen anderen

Meldungen von gut unterrichteter Seite mitgeteilt , daß die Errichtung
einer neuen Eisengießerei nicht den Tatsachen entspricht . Die Nachrichten
von dem Bau einer modernen Koksofenanlage durch eine Firma im
Ruhrrevier bestätigen sich dagegen . Im übrigen sind lediglich kleine Er -
weiierungbaiiten im Gang .

wh . Essen , 13 . Sevt .
Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht der A .- G . für Eiientoustruk -

tio « uud Brückenbau oorm . 3 «h. Easpar Harkort in Duisburg hat die
Gesellichast im Geschäftsjahr 1927 einen Betriebsüberschuß von 410 387
RM . erzielt . Tagegen beanspruchten Generalunkvften , Stenern und
soziale Lasten ,'95 531 RM . . sodaß dei 180 974 RM . Abschreibungen unter
Boroerreckniing des Gewinnvortrags von 192«! mit 33148 RM . sich ein
Berluft von 496 97(1 RM . ( i . B . Reingewinn 9:1148 RM . ) ergibt , der
vorgetragen werden soll . Im Bericht wird ausgeführt , daß iiifolge weiterer
Verschlechterung des deutschen Eisenmarktes das abgelaUsene Geschäftsjahr
für die Gesellschaft einen höchst unbefriedigenden Verlauf genommen habe .
Das Unternehmen konnte zwar gemeinsam mit anderen Gesellschaften
den Auftrag ans den Bau der Rheinbrücke bei ttöln -Müllheim erhalten
Tiefer Auftrag werde aber erst im «Geschäftsjahr 1929 fertig gestellt und
abgerechnet . Auch einige namhafte RevarationSanfträge kommen erst im
Lauf des nächsten Jahres zu ihrer Auswirkung . Da es nicht möglich ge -
iveseii sei. die Leistungsfähigkeit der Anlagen befriedigend auszunutzen ,
fei die Produktion im Berichtsjahr noch erheblich hinter der des Vorjahrs
zurückgeblieben . Im laufenden Jahr habe ich ein empfindlicher Ausfall
in der Beschäftigung der Werkstätten infolge einer unerwarteten Ber -
schiebiing eines von der Reichsbahn der Gesellschaft zugesagten Auftrags
ergeben Ter Eingang von weiteren Aufträgen fei nur schleppend , lieber
die angeblichen Zusammenschlußverhandlungen mit anderen Brückenb -iu -
nnternehmii « a >' n . sowie über die g .-rüchtweike angekündigte nochmalige
Sanieriiiig der Gesellichast enthält sich der Bericht jeder Stelln igiiahme

Die deutsche Roheilengcwinnung im August 192S ist mit 1030 837
Tonnen um 4 757 Tonnen niedriger als die des Juli . ArbcitStäglich
wurden 33 253 Tonne » lim Juli 33 406 Tonnenl erblaien Dies entspricht
72.41 Prozeut der durchschnittliche » arbeitstäglichen Gewinnung des Jahre »

1913 Im Deutsche » Reich damaligen UmfangS . Bon 184 ( 1841 Hochöfen
waren 99 1100 ) in Betrieb und 13 ( 12 ) gedämpft .

_ . _ , . wtb . R Hendl, 13 Sevt .
Die Verwaltung der Kabelwerk Rheydt A . -G . sltiiägt der aus den 20 .

Oktober eiiiberuseueU GV . die Verteilung einer Dividende oou wiederum
12 Prozent vor .

1,6. Berlin . 13. Sevt .
Auf Grund eines von der Deutschen Bank und der Firma Jacanier

u . Seenriu » unterzeichneten Prospekts sind zum Handel und zur Notiz
an der Berliner Börie 1.2 Mill . RM neue Stammaktien der . Hubertus '

Brannkohleu A .- G . zugelasseu worden . Wie im Prospekt weiter ausge -
führt wird , ist der Geschästsgaug im laufenden Jahr durch eine Explosion
in der Brikettfabrik beeinträchtigt worden . Der durch die Explosion her -
vorgerufene Prvduktionsausfall macht rund 400 000 RM . aus und wird
das Ergebnis des Jahres 1928 ungünstig beeinflussen .

DaS Abkommen zwischen der walllftscheu uud der amerikanilchen Weih -
blechindustne kür die Teilung der Austrüge in der Wellmissubr wurde
heute unterzeichnet . Nach diesem Plan wird den Bereinigten Staate » eine
bevorrechtigte Beliefern » « des kanadischen nnd südamerikanischen Marktes
eingeräumt . Ein Übereinkommen mit den Produzenten ans dem »lonti -
nent soll erwogen werden . Zweck des jlbkoimnens ist Beseitigung unan¬
gemessenen Wettbewerbs auf dem Ausfuhrmarkt .

Bei der Aktienbranerei Gohlis in Leipzig hat das am 30 September
ablaufende Geschäftsjahr einen zusriedeustelleiideu Verlauf bei steigenden
Umsähen genommen , sodaß mit einem ähnlichen Abschluß wie im Vor¬
jahr zu rechnen ist (8 Prozent auf 1.2 Mill RM . A .« . ) .

Tie F . Thoerl . Bereinigte Oelsabriken A . -G . in Harburg wird in
abiehbarer Zeit ihren Kettbärtuiigsbetrieb in Ouickborn still lege » uni > die
Anlagen mit der Fettrasfinerie A .-G in Brakel vereinigen , woselbst der
Betrieb ans Rechnung der F . Tboerl A .- G durchgeführt wird

Das Kupfer - und Messinawerk E . G . Tiebes in Banven hat feine
hlungen eingestellt . Der Iiiliaber hat sich erschossen . Es soll sich um

Passiven in Höhe von etwa ti Mill RM handeln . Die Firma erfreute
sich bislier eines guten Rittes , sodaß die Zahlungseinstellung völlig » » er¬
wartet kam und daher zahln -iche Gläubiger betroffen werden . Unter diesen
Minden sich neben verschiedenen Großbanken unj > Pripalbankhäuiern zahl¬
reiche Berliner ntiii auswärtige Metallkirmen .

In der demnächst statisindenden oGV der Braunkohlen Industrie A .-G ..
deren Maiorität vor einiger Zeit ans dem Besitz des Preußischen Staats
an das RWE . übergegangen ist , sür das Ende März 1028 abgelaufene
Weichä '°tsi «ihi 1927/28 die Ausschüttung einer Dividende von 7 Prozent vor -
geschlagen werden . Die Verwaltung hat sich >u einer Reduktion der Vor -
lahisdivideude von 10 Prozent mit Rücksicht auf handelsrechtliche Bor -
schritten nnd wirtschaftliche Notwendigkeiten entschließen müssen

Holländischen Zcitnnasineldniigen iiisolae wird die Soci .' t,' Eommer -
eiale et Industrielle du Lik>ge ihren Aktionären demnächst unter günstigen
Bedingungen Aktien der kürzlich in Berlin gegründeten Bereinigten Kork -
Industrie Akt . -Gei . und der Sosiliöae zum Bezüge anbieten

Tie seile Haltung der Aktien der Ehemiiche Werke BrockhueS A . -G . in
Niederwalluf wurde an der Börse mit Gerüchten über eine angeblich be -
vorstehende Erhöhung des zur Zeit 4 Mill . RM . betragenden AK be-
xrüudet . Ans Anfrage an gut nnterrichteter Stelle konnten wir eine Be -
Uätigiing dieser Gerticktr nicht erlangen . Dagegen winde uns erklärt ,
daß die Beschästiguno der Gesellschaft in den abgelaufenen acht Monaten
gut gewesen sei . Der Absah übersteige den des Vorjahres , sodaß „ Itter den
üblichen Vorbehalten mit einer Erhöhung der voriähiigen Dividende von
7 Prozent zu rechnen sei . Auch das Anslandsgeschüft habe sich befriedigend
entwickelt . In Paris sei eine neue Filiale eröffnet worden . Die Eröff -
nun « der neuen Rußfabrik habe sich ebenfalls günstig ausgewirkt .

Wie WTB - Haudelsdienst erfährt , haben sich be?
^

de!i
"

^ ! civrechunqcn
zivischen den Verwaltungen der Friedr . Anton Koebke & (So . A . -G . und der
Icrtilivndikat G . w . b . H . in Gelenau nachträglich Meiniingsverschieden -
Helten in der tÄeichästsstthrnng insbesondere , hinsichilich der Auslands -
deteilignnge » , ergeben . Juiolgedessen . lwt die Tertilsnud ' kat G . in . b H .
in ihrer Geiellichastsvemmmlung die Genehmigung der Fusion nicht er -
halten , sodav die Beiträge nicht rechtsgültig werden . Die ironndichaft -
lichen iileziehungen itoiicken beiden Unternehmunaen lullen jedoch uuver -
ändert bestehen .bleiben .

Basel , 13 . Sept .
Die GV . der A .- G . sür Dornierllugzeuge in Altenrheln -Tbal in der

Ostschwelz beschloß , das Aktienkapital von 1.5 Mill . ans 3 .15 Mill . Frs .
zn erhöhen Der Vorsitzende führte ans . daß das Unternehmen gegen -
wärtig voll beschäftigt fei . In jüngster Zeit hgbe das Unternehmen vor
allein einige mehrmotorige Großflugzeuge für den regelmäßigen Passa -
gierdienst kertiggestellt .

wtl ). Straßbnra . 13 Sevt .
Die Firma Balentiu Bloch A . -G . ITertilbrauchel nimmt eine Kapitais -

- rhöhurg von 10 ans 12 Mill . Frs . vor . Den Zeichnern der neuen
Aktien wird das Anrecht aus 25 Prozent des nach Verteilung von 7 Pro -
zent Dividende verbleibenden Reingewinns zugestanden

Dem Judustrielleu Eamille S i in o n i n nnd dein Landwirt Oskar
Walter in Siindbansen wurde von der Regierung die Ermächtigung ge¬
geben . während zweier Fahre Nachs » rschnnaen na * Petroleum in den i^ e-
meinde » Artolsbeim . Binder heim , Boekenbicien . Diebolsbeim . H lienbeim .
Seesenheim . Schwobsheii » . Siindhansen uud Wiltisheim anzustellen

Katiowib , 13 . Sept .
In August betrug die Gesamtkooleiisörderung in Oberschlesien 2 516 000

Tonnen gegen 2 427 000 Toniicu im Vormonat bei der gleichen Zahl der
Arbeitstage l26 >. Die sördertägliche Durchschnittsleistung betrug also
97 900 gegen 93 300 Tonnen im Juli , jedoch wurde die Dnrchschnittsvroduk -
tion des Juni mit 100 000 Tonücn nicht erreicht .
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TodeS"Anzeige.
Oott dem Allmächtilten hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern guten Vater , Bruder . Schwa¬
ger und Onkel

Edwin Kramer
Ratsehreiber

im Atter von 57 Jahren nach langem, schwerem
Leiden zu sich unerwartet abzurufen . 4420a

WIESLOCH, den 12. September 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Kramer , geb . Siegel
Eberhard Kramer , Los Angeles , Kalifornien
Hans Krämer , Detroit , Michigan .
Die Feuerbestattung findet am Samstag nach¬

mittag 3 Uhr im Krematorium in Heidelberg statt .

ArbMWnversiömimg
fctt ab 1. 9. SS in ik Angestellte» ,

»erstchernng einbezogenen Angestellte».
BerstchernngSpflicht: _

Durch Verordnung de» ReichS -
arbeitsministerS vom 10 . 8 . 28 ist die
Bersicherungspflichtgrenze in der An- !
gestelltenversicherung mit Wirkung vom
1. 9 . 28 auf monatlich 7(10 Nl und
jährlich 8400 XHt festgesetzt worden
Tadnrch werde« ans diesen Zeitpunkt
die neu in die Angestellteuversichernng
einbezogenen Angestellten auch In der

Nibcrongs-Arbeitslofenverstcherung
MMN

»erst

Unser Heber , treubesorgter Vater , Qrofivater
und Schwiegervater

Lorenz Fütterer
Viehhändler

wurde heute hn Alter ron 62 Jahres (hrreh einen
sanften Tod von seinem langen Leiden erlöst 23500

KARLSRUHE , RHEINFELDEN(Schwelz ),13J5eptl928
Rheinstr . 94

In tiefer Trauer :
Adolf Füttere *
Gertr . Knauber , Beb . Fütterer
1 .leset FUtterer
Dorle FUtterer
Albert Knauber
Alma Ftitterer , geb . Kulhnann

Die Beerdigt " )« findet am Samsta « nachmittag
4 Uhr auf dem Miihlburger Friedhof statt

«nd beitragspflichtig .
Mrlduuaen : „ . .Die in Krag« kommende» Anaestell-

den müssen «nverzügltch, spätestens
aber bis 15. 9. 28, nnter Benützung
der bei den Krankenkassen erhältlichen
l>efondercn Vordrucke der zuständigen
Krankenkasse angemeldet werden , Für

^ die Sin - , Um- und Abmeldungen gel-
ten die Vorschriften der Krankenver -
sicherung entivrechend.

BeltragSberecknnn « :
Die Veitrüge werden wie seither

festgesetzt . Tanach errechnet ssch der
Beitrag eines Angestellten, dessen Ver -
dienst über 3000 M und nicht mehr
als 8400 Wl im Jahre beträgt , mit
8% aus monatlich 800 Xlt = 9 JM .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer tragen
dir Beiträge le zur Hälfte .

! Reltra «s»n<richtn»g : »
Die Beiträge find w entrichten :

Für ArbeitSloleuversscherte, die wegen
der Höhe ihres Arbeitsverdienstes nicht
krankenverstcherungsvllichlia . aber an-
gestelltenverstcherungSpflichti« stnd . an
dieienige Krankenkasse, bei der ste für
den Fall der Krankheit ( freiwillig )
verstchert stnd lalso . sofern die Ver«
sicherten bei einer Erfatzkasse der
Reichsverstcheninasordnung verstchert
sind , auch an die Ersatzkusse ) : soweit
sie nicht Mr den ?? all der Krankb - it
verstchert stnd . an die Krankenkasse,
bei der ste fiir den Kall der Krankheit
pflichtversichert wären , wenn ibr regel-
mäßioer Jakresarbeitsverdienst nicht
die Grenze der Krankenversicherung».
vllicht überstiege,
etädt . Arbeitsamt NarlSrnhe .

Trauerbriefe
werden rasch nnd preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten ( Badische Presse )

A . t -Bund
St . Barbara

TGdss - Anzeige
Den Kameraden

zur Kenntnis , daß
uns unser lans -
iährlger , lieber
Kamerad

durch den Tod
entrissen wurde

Beerdigung am
Samstag vormt t
11 Uhr . 23462

Bitte um zahl -
reichetieteiligung
Oer Vorstand

1 Büfett . Bücherfchrk . ,
AiiSz -efttifch m . Leder-
stühlen , Ehaifelongue .
v Prtv . zu taut . gcf .
Llngeb . u . Nr . £ *>723
an die Bad . Presse.

Bücher
spez Karl May , C.
Maliter u . and . Ro-
wane kauft ständig

Fr . Tchmid,
Buchhandlung ,

Luisenstraße 63 .
Tadelloser , slbwar»er

Gehrock
für mittl . Fig . , zu kauf ,
ncf. Ang . m. Preis u.
» 6713 an d . Bad . Pr .

Israelitisch «
Religioosa - ieUschast.

Neujahr -Feft.
Freitag . 14. Tevt . :

MorgengotteSdienft
5 Uhr .

MtttagSaotteSdtenR
12.50 Uhr .

SabdaiiesteS -Aniang
8.15 Uhr .

Samstag . 15. Sept . :
MorgcngottcSt4cnit

6 .05 Uvr .
Predigt S Uhr .
» achmittagSgotteS-

dienst 4 .30 Uhr.
AbendgotteSdienst

735 Uhr.
Sonntag 16 . Sept . :
MorgengotteSdienft

6.05 Uvr .
NachmittagsgotteS -

dienst 4 .80 Uhr .
Festes - Ausgang 7.20

Ubr . ^ .Montag . 17. Sept . :
Fastenbeginn 4 .05 U.
MorgengotteSdienft

5 .15 Uhr .
ZZachmittagsgottes-

dienst S Ubr .
Kastenend« 7.15 Uhr .

zfraelttts » « Gemeinde
Hauptsvnagoge
Kroneuftratze .

Rosch Haschonoh. 5S8S:
Srestag . 14. Sept . :

Sabbat - und Feftan -
fang 6.30 Ubr ,
Predigt .

Tainstag . 15. Sevt . :
Morgen » 8 Uhr
Predigt » .80 Uhr
Nachm. 3 .30 Uhr
Abend? 7.25 Ubr

Sonntag . 16 . Sevt . :
Morgens 8 Uhr .
Pi edigt 9 .30 Uhr
Nachm. 3.30 Uhr
Festauögana 7.25 U .

Werktags :
Morgens 6.45 Uhr .
Abends 6.30 Uhr .

Suche guten 2rädr .
Sandwagen

geg . Ma -
r - » . Tapezierarbeit .

Näh an Landmesser,
Kaiserstr . 20 . (BS73)

Schöne 23484

Fleck-Eier
dur chleuchtet

10 Stück 55 Pfennig .
Eier - Göpferich

Fasanenstraße 35
GotteNauerstraße 33a .

| Zlehnng « nwl ^ errnH . |
18 . and 19 . Sept . 1923

5. FfB !ilUP08raS„ |I 4553 OeldesWinne u .lPrämie , zai .RM. ^

100,000
150,000
- 30 .000

Lose 3 Mk .
P°̂ ° U

empfeW«
'g '

[ Eberhard Fetzeri
Karlsruhe , Ostendstraße 6 I

Postscheckkonto Karlsruhe 19876 ,
sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer j
und die bekannten Verkaufsstellen .

DD
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Unreines EeMt
Pickel , Mitesser wer» ,
in einig . Tagen bnrch
das Teintverfchöne
rungSmittel Benus
(Stirke A ) unter Ga
raik. ie beseitigt. Sie
erziel , «inen sammet-
Iveich. Teint . Rur zu
haben bei : (81963)
Drog . Carl Roth , Her-
renstr. 26/28 . Westend-
Drog . Adolf Kirchen-
bauer , Kaiserallee 65,
Engel -Drogerie Apoih.
Hans Reichart». Wer-
derplatz 44 , Dro« . Tl>.
Walz, Jollystr 17 und
Kaiferstraße 245 .
in Karlsruhe MIlhlb .:

Merkur Drog«ri«
W. Hofmeister.

01 £ FEINEN PFLANZENOLE -
Ein bedeutender Faktor unserer Wirtschaft ist
die Gewinnungder feinen Die aus den bekann¬
ten tropischen Fruchten. Die Rama -Werkedecken
ihren Bedarf ausschließlich aus eigenen Ölmüh¬
len, den modernsten Großbetrieben dieser Art

Die dort mittelsgewaltiger hydraulischer Pressen

gewonnenen öle werden durch wiederholtes
Filtern von den letzten kleinen Pflanzen teilchen

befreit und mehrfacher Läuterung unterworfen,
bis das in jedem Haushalt geschätzte feine Tafel¬
öl in kristallklarer Reinheit sich darbietet .

Ihm verdankt die Margarine VERA den reichen
Nährwert und denhohenGradder Bekömmlichkeit

MAR6 - ARIN E

Diensl am Haushalt

Zu vermieten
35 M
60 M
90 M

2 Z.-Wohnung
3 « . -Wohn . B .
3 S . -Wol»n. « .
4 S . .W»HN. B . II Kl .«
5 Z .-W0HN. B . 1(10 Jl
Gr . Lagerraum , Büro ,
Zentrum . 2 helle ar .

»jerlst. 2 mobl . Z . ,
Kü» e , Zcutr .
Nothdurft , Kaiserstr^

z Zim.-Wohnung
in gutein Haufe, Gar -
ienstrabe 39, 2. Stock ,
an wohnungSbereckt.
ruhige Familie ahzug.
Anzusehen von 10— 12
und 3—5 Uhr . (83657

4 Z . - Wohnunq
per sofort in Neubau
(Weststadt) z« verm .

Schaffert & Solin .
iZamenstr . 47 (ÜS14ö >

Werk¬
stätten

in verschiedenen Grö
i, für

geeignet , i
sen per sofort oder
ben. für ieden Zweck'.eeignet, am Rheinha -

fpät . zu vermiewn . An
geböte unt . Nr . 23328
an die Bad . Presse.

4 Zimmer -Wohnung
in . Bad , mod . ausgest .,
4. Stock , aus 1 . Oltov .
zu vermiet . (23W8 )

Amalicnftrafte 20.

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , in schöner ,
ruhiger Lage, aus 1.
Oktober zu vermieten .

RAtnirr ,
Zehntstr . 2a. lBSK «)

2 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . , evtl. mit
Mans ., in Baonvossn .,
auf 1. Ott . an Woh-
nuuaSder . zu vermiet .
Angeb . u . Nr . Zl>7W
an die Bad . Presse.

Zimmer
Kaiserplatz

Gut iniibl. Zimmer
mit el . L ., an berufst .
Herrn od . Tante sof.
od . fpzät . zu vm. ly .H
Leopoidstr. 2, IV . (2271

Ren hergerichtet , out
möbl. Zimmer an S
fol.. best . Herren »u
verm . Riipvurrerftr .14 ,
l . Stock. ( 9 .&M03)
Schön möbl . Zimmer
ist auf IN . Sept . od .
I Okt . an berufstät .
Herrn z verm . Zu
erfr . Sofienitr . S7. I .

(©074 '

Zimmer mit 2 Bett ,
sofort zu vermieten .
Sofienstr . 73 , III ., l» .
Eing . Lessingstrahe.

. <FH23R»
Gut mSbl. Zimmer

gegenstb . Stadtg . zu
vermieten . Hanagarth ,
Sttlingerstr . I . (234i)0
Möbl . Zimmer mit

fepar. Ein « , »u verm.
» lauprechtstr. 2. III . , r .

(FH233I )
1 große? gut möbl .

Zimmer , el . L ., Nahe
des Mllhlb .-Tores ,u
vermieten .
Westendstr,■
Blnmenstr . 11 ist leer,

sonn. Zimmer mit Of.
u. el . L . sof. zu verm.
Niib . I . St . (YH232K
Möbl . Zimmer , eleltr .

Licht , mit Pens , sofort
zu vermieten . (YH2327
Waldstrabe 71 , 3 . St .
2 schöne , sonnige

Zimmer
in pari ., mit el . Licht ,
unmöbl . , auch f . Biiro -
zwecke gut gi-eign . , sof .
- vm. Hch. Weinschenl,
sofienstr . 120 . (2:« 48)
Eins . möbl . Zimmer
el . Licht , i od S Bet -
ten m . Penston . sof .
,u vermieten
Ettlingerstr . ZI. pari .

VERNICHTET : Fliegen , Stechmücken , Motten ,
Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut .

Fllt ist in allen einsdil&gigen Geschäften erh&Hlidu

;« »t . fltofie
Büro -Räume

tm 1. Obergeschoß. Erborinzenstr . 31. ca.
120 <im groß , aus sofort ooer späte , zu
vermieten . Näheres BaugefchLft Wildelm
Stober . Rnvvurrerstr . 13, Tel . 87. (22559 )

6 Zimmerwohng.
mit allem Zubehör in angenehmster Lage,
per 1. Oktober zu verinteteii . Näheres Helm-
holvstrahe 13. II . St . <B «K2)

Lefstnsstratze 9, l Tr ..
b . Müoldg . Tor , gnt
möbl. Zimmer f. 1 od .
2 iol . Herren frei.

(23244 )
Gut möbl . Zimm . an

an fol . Herrn od . Frl .
ans IS. Sept . od . spät.
tu

vermieten . (B567
>st«ndsir. 10. II , IlS .
« a 'ferf» . 56 , IV . ist
of. o. t Ott . e- möbl .
imm . m . Schreibt . .el .
. u . Pens , z. v . B «̂>8

Hm . u . Schlasz .
in gut . ruh . Hanfe , m .
eleltr . Licht , an solid.
lebild . Herrn zu verm.
kisenlohrstr . 20 , 2. St .

2senstr. . möbl .
Zimmer , mit el . Licht ,
ohne «« egenllber . los .
zu-vermieten . (8-H23I1
Schesfelstratze 42. III .

Wobn - « . Schlafzim¬
mer (2 Betten » in gut.
Hause z« vm . Garten -
ttr . 5,2, II . (BK27 ,

Möbl . ZI« m. m el.
L . für bald od . 1. Okt.
,u verm Kaiserstr . 5 .
2 Tr ., Eingang Dui -
lacherstratze (B (i35>
Möbl . Manfarde sof .

,u verm Lesstngftr. i2,
•2 Treppen . (865a )

Kiivvnrrerstr . M . III ,
lks.. ist gut möbliert.
Zimmer sofort zu ver -
mieten . ( Bvu4>
Gnt möbl . Zimmer

m . el . L . i« vermiet .
Amalienstr 77 . II .,
Kaiserpl . (F .H. 22b2)

Brauerstr . 15, III ., r .
gut möbl. Zimmer
zn vermieten . (B678)
Möbl . Zimmer zu ver-
miet . 1 od . 2 Betten .

Fafanenstr . 3, I Tr .'
(B«S1 )

Wöbl . Zimmer au be -
rufst , fol. Frl . zu vm.
Hcirenstr . «L , 3. Stock .

<FH23?5)
Erdl . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Marienftr . 14. 4 . St

(FW407 )
Möbl . Zimmer zu ver-
miet . sof. od . 1. Okt.
Werderplav 31 . 3 . St .

tLW « «

Am 1. Oktober ist in
Herrenalb ein gut
möbl. Zimmer

mit Penston zu billig¬
ster Berechnung in rn -
big. Lag«. Nütze Bahn -
oos zu vermieten .
Angeb. u . Nr . 44l7a

an die Badische Presse.
Ein gut möbl . Zimm .

an 2 5̂ errn od . Ebep.,
cv . mit Kiichenbenütz.
Hiibfchstr . LI. 4 , St ,

Donglasstr . S. III . r .
ist sonn . , srdl . möb-
liert . Zimmer an geb .
Herrn , Akademiker od .
besseren Kaufmann zn
vermieten . ffi .H .2387

Suche per sofort ober
später ein anstiiiidigcS

Fräulein
zum Servieren
in ein Hotel eincr Net-
neren Stadt in der
Pfalz . Fräulein kann
auch angelernt weiden .
Etwas leicht . Hausarb .
muß . wenn notwendig ,
geleistetet wer» . (Keine
BerusStellnerin .) An¬
gebote unt . Nr . 4381a
an die Bad . Presse.

Wirtschüstskölhin
zum sofortigen Eintritt
gesucht . (23472 )
Koni» v. Wstrttemberg ,

Ziibringerstraße 5 :?.
Fleißiges , ehrliches

Älleinmädchen
f. franenloien , kleinen
Haushalt fiir 1. Okt.
gesucht . Näh . lBV7I

<5 . W . « eller .
Zyaldstr. 58. Eckladen

Laufmädchen
(Radfahrerin ) , für
Blumengeschaft gesucht .

Kaiferstrasic 2L9.
(FHA34 )

Männlich
Jllnkerer

Architekt
fiir Badisch. Oberland
sofort «esitcht. Herr
mit guter Architektur-
biiropraxiS , guter Dar -
steller . gewünscht. Mel-
düngen mit Skizzen,
Zeugnissen u . Gebalts -
anspriieb u . Nr . 43<>4a
an die Badische Presse.

Heimarve .t vergibt
P .Holster, Breslau » b .

(AM

Aeberiehen
Englisch in Deutsch als
Nevenveschäftig. aus -
zugeben. Angebote un-
ter Nr . Vi. H. 2285 an
die Badisch? Presse Fi -
liale Liaiivtpos«.
jüngerer , Istibtiger
Frifeurqehilfe
fiir sof . in gute Stelle
gesucht . Augebote unt .
F .H . TA'itt au die Bad.
Prctie . Sil . Hauptpost.

Gesucht wird auf 1.
Okt . in Herrschafts -
Hans bei einein Nute
nahe Karlsruhe einMSMeii
nicht unter 18 Jahren
fiir Zimmer n . Sauz .
halt . Ncihkenntnisfe er^
wiinfcht. Angebote mit
Lebenslauf und Pbo -
tographi « unter Nr .
2ü45t) an die Badilche
Presse erbeten .

Köchin
fstr größ . Haushalt , a.
1 Okt. gesucht . Ange-
böte mit evtl . Lichtbild,
KenaniSabscbriften und
LohnansprNck >en nnier
Nr . F .H.23ls> an die
Badische Prelle Filiale
Hauptpost erbeten.

Auf IS . oder 17. Sep -
tember tstchtiaeZ
Alleinmädck)en
zu 2 Personen gesucht .
Mnß rocken und servic-
ren können . Gute Zeug-
nisse aus He ' rschastS -
häufern unbedingt er-
forderlich Zu erfrag ,
unter Nr . S34M in der
Badischen Presse.
Graves . sleifiigeS

Dienstmädchen
gesucht gegen hoben
Lobn. (23404 )

Wiener Sof ,
??ttftnrnftrafte 6 .

Tüchtig . Mädchen
mit Kenntnissen im
Kochen u allen Haus ^
arbeiten gesucht . BMi
Walditr . SS. II . Stock.

In Stenographie und Maschinenschreiben
bewanderter

zmnlSWer. imger
mit guten Einvfehlungen , auf 1. Oktober von
Kobleuhandlnng im Rheiubalen gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften unl > An -
gäbe der Gehaltsauspriiche erbeten unter Nr .
23S41 an die Badische Presse.

MMN GrMmerel
'sucht zum alsbaldige » Eintritt

tüchtigen
Reisevertreter

der tm Vertrags - und Grundbuch -
wesen. sowie im Verkehr mit der
Kundschaft bestens bewandert ist.
Nur erstklassige kantionssähige Be .
werber finden Berücksichtigung.

Angebot « mit Referenzen . Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter Nr . 23101 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wir suchen für den Vertrieb nnferer

Femjyrech - und öignaloppatafe
fachkundige

Ver freier
welche bei Behörden , Elektro -Groß -
Handlungen . Elektro - Jnstallattonsge .
schatten usw . bestens eingeführt find.
Angebote mit Angabe pon Referenzen
erbeten an ( A2485I

TEKADE
Sstddentfche Telefon -Avvarate -, Kabel-
nnd Drabtwerke A . -G . . Nliruber « .

Leistungsfähig «AÄüriSMMÄlii
sucht tüchtigen

Vertreter '
welcher bei Kaufhäusern und besseren Manu -
sakturwarengeschäften bestens eingeführt ist,
zur Mitnahme ihrer kaum Platz beanivru -
chenden Kollektion sür den Bezirk S>aden .
Nur Herren , welche ihren Bezirk tatfächlich
intenstv bereifen wollen Angebote machen
unter Nr . 4418a an die Badische Presse.

Modellschlosser
selbständig , vielseitig und tüchtig in feinem
Fach. alS erste Kraft für Dauerstellung von
Eisenwerk gesucht . Für Verheiratete Woh-
uniig mit Garten Svrhand-en . Schriftliche
Bewerbungen nnter Nr . 4Z (iZa an die Ba »
dische Press« erbeten .

Empfangsfräulein
für ZahnpraxiS gesucht . Solche , dt« schon
ähnliche Posten inne gehabt haben , werden
bevvrzngt

^
Offerten unter Rr . 2)6727 an
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Badisches Landestheater Karlsruhe .

10 Slnlonie -Konzerie 1921/29
Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips

Gastdirigenten : Felix Weingartner , 28 . Januar ; Arthur Bodanzky , 6 . Mai

Auswärtige Prot . Carl Flesch , 1 . Okt .; Prot . Paul Weingarten , 22 . Okt .
Solisten : Prof . Arthur Schnabel , 5 . Nov .; Julius Weiemann , 3. Dez .

Alexander Tscherepnin , 7. Jan.; Hans Bassermann , 28. Jan.
Wilhelm Backhaus , 18. Februar; Bela Barlok , 11 . März

I. Konzerl sSiSten -
Montau. 1. Okt . 1928 Prof Carl Flesch Beethoven :

Mozart :

Brandenhure . Konzert Nr . 2
Voigt Kämpfe und Lahn
Violinkonzert
Jupitersinfonie C-dnr

UHnnipH Schubert : V . Sinfonie B -dur
' " 5 " t >h .. i Wo^ 'nrt ™ Liszt : Klavierkonzert Es -dur

Montag . 22 . Okt. 1928 Paul Weingarten Bich . StraußrTill Eulenspiegel

III. Konzerl Prof . Brahms : Klavierkonzert B-dur
Montag . 5- Nov . 1928 Arthur Schnabel Bruckner : VII . Sinfonie E -dur

IV. Konzerl
Montag . 3. Dez .1928

Strawinsky : Sacre de Printemps (Erstauff .)
Julius Weismann Weismann : Klavierkonzert (Uraufführg .)

Draeseke : Sinfonia trazica (Erstauff .)

V. Konzerl
Montag . 7. Jan . 1929

Alexander
Tscherepnin

Lopatnikoff : I . Sinfonie (Uraufführung )
Tscherepnin : Klavierkonzert (Erstaufführ .)
Mahler : IX Sinfonie (Erstaufführ .)

VI Knn7Pri Gastdirigent Weingartner - V . Sinfonie
, , T ,mn Felix Weingartner Mozart : Violinkonzert G -dur

Montag , 28 . Jan .1929 jjans Rassermann Beethoven : VIII - Sinforae I^-dur

VII . Konzerl
Montag . 18 .Febr .1929

Haydn : Sinfonie Es -dur Nr 3
Wilhelm Backhaus Beethoven : Klavierkonzert G-dur

Brahms : I . Sinfonie C-moll

VIII . Konzerl
Montag .ll .März 1929

Steidel : Orchesterstück
Bela Bartok Bartok Rhapsodie f Klav . u . Orch.

Schubert : VII . Sinfonie C -dur

IX. Konzerl
Montag . 8.April 1929

Mozart : Nachtmusik
Spohr : Gesangsszene

Solist : Voigt
Beethoven : VII Sinfonie A -dur

X. Konzerl
Montag . B. Mai 1929 Gastdirigent

in der Festhalle Arthur Bodanzky

Mahler : II . Sinfonie : C-moll
Solistinnen : Else Blank und

Magda Strack
Mitwirkende Chöre : Bachver¬

ein . Singchor u . Hilfschor
d . Bad . Bandestheaters

Platzmiete für 10 Konzerte , zahlbar in 2 Raten :
1

Balkonfremdenloge
I . Ranglöge und Balkon
Parterrefremdenloge
Sperrsitz I . Abteilung
Sperrsitz Ii . Abteilung u . Parterreloge
Sperrsitz III . Abteilui « und II . Rang
III . Rang
IV . Rang
Vorauszahlung der Gesamtmiete gestattet . Die Tagespreise sind jeweils bis zu
50% höher . Vorrecht der vorjährigen Mieter vom 17 . IX . 1928 bis 21 . IX . 1928 .

Anmeldung neuer Platemieter vom 25 . IX . 1928 an 23323

3 (sofort ") 2 . Rate (1. 1 . 29.) Sa .
18.— 12.— 30 .—
18.— 12.— 30.—
1R.- 11.— 27 —
10.- 10 .— 26.—
14 .— 9 .— 23.—
12 .- 8 .— 20 .—
10 — 7 .— 17 .—
6 .50 4.50 11.—

Samstag , den 15. September 1928 , von 16 - 18V« Uhr :

Konzerl der Harmoniekapelle

Badifdie Lldilfpieie
KONZERTHAUS

Samstag , den 15. bis Mittwoch , den
19. Sept ., auch Sonntag , jeweils

20,15 Uhr
Samstag , Sonntag und Mittwoch

auch 16 Uhr
NEUAUFFÜHRUNG

99Soll u. Habena
nach dem bekannten Roman
von Gustav Freytag .

Musikbegleitung .
. Karten - Vorverkauf :

Musikhaus Fritz Müller . Kaiserstr .
234H4

S = =!lli
Sil] 1

Der Karlsruher Kausfrauenbund

Am
«ymnast
Kar st . Au
vrinzenschlöbi

empfiehlt seine Nähstube
zur Selbstanfertigung S .
Garderobe , tägl . v 8—6
Uhr . auker Mittwochs u.
samstags . Leitg . : Krau
Bertha Schaiier-Rogsl u .
Krau Labia Reis -Boael .
Beg . : Montag , 17 . Sept .
Anmeldung . Rliterktr . 7.
im Erbvriuzenschlösichcn.

Dienstag , den 18. Sevt . beginnt der
stische Kurs . Leitg. : Fräulein Martha

hiersür Anmeldung im Elb
en. (28458 )

Ab heute

Neuer
süsser Wein

Wiener Hof
asanenstrasse 6

Männlich
Junger Kaufmann

iObersckuudareise ) , 21
Jahre alt . mit allen
oorkoinment >en Büro -
»rbeiten bestens ver -
traut , sucht baldmögl .
Stellung . Gesl . Ange-
böte unter Z!r DW7S
»n die Badische Presse.

iWK
Hingang Zähringerstr .

Täglich ab 8 Uhr :
CAB4RET

Neu erültnet :die gemütliche
WEINSTUBE

d. ganz . Tag geöffnet .
King . fasanenstraße fi

Druckarbeiten
werden rasch n . preis¬
wert angefertigt tn bei
Druck . F . Thiergarten

iBadilche Presse .

Volontär
Kaufmann , 20 Jabre

alt , sucht zwecks weit
Ausbildung in der

Lebensmittelbrancheals Verkäufer eine
Stelle. Prima Zeug-
Nisse vorhanden .

cfl . Angebote erbet,
unter Nr . 4365a an
die Badische Press«.

Ksöisches
Lanöeslhealer

Freitag , 14. Dem.* F 1 lFreitagmicte )
Tb . Gem. 1 . S .-Gr .

Der Londoner
verlorene Sohn

Schauspiel von
Shakespeare

Ansang 19u, Htir
tfnbt 33% tlhr .

Preise A (0.W - 4 .« ) .
35a . 15 . Sept . Neu

einstudiert : Und das
Lickit scheinet in der
Finsternis . Sonnt , iß .
Sept . Neu einstudiert :
Hoffmanns Erzäbluu -
gen. Di . 17. Septemb .
SchinderbauneS .

Goiosseum
Heute abend 8 Uhi
Abstiiieds-

Vorsfellung
REVUE
Ohne Kleid —
tut mir leid !

Voranzeige
Samstag , den 15. ,

abends 8 Uhr

urauiiührung
der neuen

JANSEN -JACOBS¬

REVUE

Euer
_ !

Texte :
Richard Rillo.

Musikal. Leitung :
Dr . Haus Kainz

Regie :Rolf Brunrier
Direktion : 23502

Jansen - Jacobs .

Henkeft Scheuermittel
putzt alles !

m
Beifall

braust
allabendlich

den Künstlern

Mannheimer Pferderennen
Sonntag , 16 . September , 2' |, Uhr, 7 Rennen u. a.

Herbstpreis : Jagdr. 9000 m .
Rheinpreis : Fiachr . 5400 m .
Achtung ! Veriosnngsrenncn .
Jeder Inhaber einer Tages - Eimrittskarte von
mindestens Mk. 1.— nimmt ohne weiteres an
der Verlosung des Siegers im Verlosungs -
ttennen feil . Der Gewinner erhalf nach eigener
Wahl entweder das Pferd oder 1500 RM. in
bar sofort ausbezahlt .

1WAMAU &

REGIE « FRIEDRICH ZELNIK
— Das Tagesgespräch aller Großstädte.

(
Verstärktes Orchester ! I
/ Jazz • Einlagen I I

ab Heute im

I
Ab heute nur bis einschl . Montag :

SiüMWIilwill
Ein Sittengemälde aus 2 Welten

mit Liane Haid , Wladimir Gaidarow (bekannt
aus „Tragödie der Liebe " ) , Harry Hardt usw
Der Film zeigt außer seinen herrlichen Original -
Aufnahmen aus Afrika , der Wtiste Sanara ,
Tunis und Kairo in äußerst spannender Weise
das orientalische Liebesleben , die Freuden und

Leiden eduer „weißen Sklavin " .
Dazu : (23347

Das vermeine sanaiorüi
Amerikanisches Groß -Lustspiel in 5 Akten
voll der tollsten Situationen u . Sensationen .

Beginn d . Vorstellungen um 4 Uhr , Kasse VA Uhr

Jugendliche haben keinen Zutritt . Dagegen findet
am Sonntag nachmittag von Punkt 2 Uhr bis
Punkt 4 Uhr eine getrennte Jugend -Vorstellung
mit „Das verrückte Sanatorium " und großem

Beiprogramm statt .

23506

Chauffeur
A I . alt , » iichlern u.
znverl ., Wagcnpfl . Rc-
parat , werd . selbsttät.
ausgef . , da Maschinen
hier, » vorhd . Im Bei .
v . Führcrsch . » l. 1 . 2
u . 3b, sucht Stella , auf
Perf .- od . Lastwagen.
Angeb. u . Nr . CK7VÜ
an die Bad . Presse.

Weiblich
AiingereS Friiulcin

20 I . , bewandert in
Stenograpbie u. Ma -
schincnschrelben , suclit
ans 1. Ott . Stelle in
kaufm. Büro . Gest . An-
geböte unt . Nr . WC72S
an die Bad . Presse.
Anst ., sol . u . ebrl .

Fräulein . 32 I . alt ,
wünscht Stellung in
fraucnloien Haushalt .
Ang . unt . Nr . St6709
CK die Badische Presse.

xxuer
Heute Freitati 4 Uhr nachm .

Elite - Konzert
Leitung : Kapellmeister Dolezel .

_ , . „ Einlage :
Mazurka / Iü

£
Violine

. Wieniawsklöoiist : Kapellmeister Dolezet
Abends 8 '/s Uhr

Ein Abend Aller und neuer
heilerer Weisen.

Mietgesuche
Jung . Ehepaar sucht

beschlagnahmesreie
2 Zim.-Wohnung
auf 1. Okt . Watter ,
Lchiitzenstrabe Nr . 1t
parterre lB6V8

Zimmer
Solider Beamter sucht

auf 1 . Ottober
miwl. Limmer

zu mieten . Nähe des
Dchlotzplayes bevor?.
Angeb. u . Nr . N67A
an die Bad . Presse.
Student surf« filr sof.

gut miibl., heizbares
Zimmer

mit elektr . Licht , mit
separatem Eingang .
Angebote mit Preis

unter Nr . VK714 an d .
Badiscbc Presse.
2 Herren suchen eins,

rnöbl., beizbares
Zimmer

öder Mansarde , mit 2
Bellen od . 2 beieinan -
dcrliegende Einzel ?int
mer mit clettr . Licht
Angeb . mit Preis in .i .
n Nr . F .H .M54 an d .
Bd . Pr . Fil . Sauptp .
Akademiker sucht gut
möbl. Zimmer

auf sofort . Angebot '
unter Nr . DK7Ä1 an
die Badijche Press«.

4 . Fahrt
Kriegsgräber / Schlachtfelder

VERDUN/REIMS
lOOO km - 4 - tiitiIü

Auto -Gesellschafts fahrt 20.—23. Sept .
Preis 98 R.- M . einschl . Verpfleg ., Ueber -i
rächten Visum . Wagen ab Heidelberg
über Bruchsal , Karlsruhe , Ettlingen , R t-
statt , Lichtenau , Kehl . Unterwegs Hn te -
steilen nach Bedarf . ^3339
Näheres Postreklame Karlsrahe

Fernruf tili .
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